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Di e� Mi ni ster pr äsi denti n� � � � � � � � � � � � � �
des� Lan des� Nor dr hei n- Westfal en � � � � � � � � � � � � � � �

Herzl i ch� wi l l ko mmen� zu� den� Westfal en Cl assi cs, � di e� i n
di ese m� J ahr� der� 1 50-j ähri gen� Fr eu n dschaft� z wi schen
Deutschl an d� u n d� J apan� ge wi d met� si n d. � Di e� ver heer en den
Bi l der� der� Natur katastr ophe� an� der� j apani schen� Ostküste
si n d� u ns� al l en� n och� vor� Augen. � Wi r� wol l en� hel fen. � Daher
gr ü ße� i ch� al s� Schi r mherri n� al l e� Musi ker, � Gäste� u n d� Fr eu n de
der� kl assi schen� Musi k� hi er� bei � u ns� i n� Nor dr hei n- Westfal en.

� � � � Di e� gr ößte� j apani sche� Kol oni e� Deutschl an ds� befi n det
si ch� i n� u nser e m� B u n desl an d. � Hi er� hat� di e� deutsch-j apani -
sche� Fr eu n dschaft� ei ne� Hei mat� gefu n den. � Dazu� gehörten
Mi tgefü hl � u n d� Res pekt, � di e� ger ade� auch� i n� der� Festi val -
woche� auf� ei ne� beson ders� sch öne� Wei se� betont� wer den.
Das� gr oßarti ge� Pr ogra mm� vers pri cht� vi el fäl ti gen� Hör ge-
n uss� an� be mer kens werten� Spi el stätten� i n� der� Regi on.
Bes on ders� fr eue� i ch� mi ch, � dass� es� auch� ei n� Pr ogra mm� � � �
f ür� Ki n der� u n d� J u gen dl i che� gi bt. � Ei ne� s ol che� Fest woche
fu nkti oni ert� n ur� durch� das� ehr ena mtl i che� E n gage ment
vi el er� B ür geri n nen� u n d� B ür ger. � I ch� danke� daher� al l en, �
di e� durch� i hr en� Ei nsatz� zu m� Gel i n gen� di eser� Konzertr ei he
bei tr agen. �

� � � � I ch� wü nsche� ei n� kl an gvol l es� Festi val � mi t� wu n dersch ö-
nen� Konzerten, � di e� s o wohl � I nter pr eten� al s� auch� Zu h ör er n
vi el � Ver gn ügen� ber ei ten. � Möge� Westfal en� von� der� Musi k
verzau bert� sei n� u n d� di e� „ Ki zu na“ � –� das� star ke� Ban d� der
Fr eu n dschaft� –� z wi schen� NR W� u n d� J apan� si ch� wei ter
festi gen. � Musi k� ver mag� Unauss pr echl i ches� zu� ver mi ttel n,
den n� wi e� sagte� sch on� Vi ctor� Hugo: � „ Di e� Musi k� dr ückt� �
das� aus, � was� ni cht� gesagt� wer den� kan n� u n d� wor ü ber� zu
sch wei gen� u n mögl i ch� i st. “

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Han nel or e� Kr aft
� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � Mi nisterpräsi denti n�



Und� vol l er� Span n u ng� er warten� wi r� dabei � di e� Begegn u ng
u nser er� I nter pr eten, � di e� si ch� i m� Festi val r ausch� der� Musi k
stel l en� u n d� al l e� di ese� Wer ke� auf� di e� B ü h ne� bri n gen.

� � � � Vi el e� wei ter e� neue� Kü nstl er� haben� wi r� i n� di ese m� J ahr
ei n gel aden; � neben� ei ni gen� I h nen� ber ei ts� vertr aut� ge wor-
denen� Gesi chter n� wer den� Si e� s o� manche� neue� Kü nstl er-
pers önl i chkei t� erl eben. � Bes onders� ans� Herz� l egen� möchte
i ch� I h nen� auch� u nser e� „ J u ni or� Arti sts “ � aus� der� Ri ege� der
tal enti ertesten� Nach wuchskü nstl er� –� ei ne� j u n ge� Soesteri n
i st� u nter� i h nen� –� di e� wi r� n u n� i mmer� öfter� u nter� di e� „ Seni or
Arti sts “ � mi schen, � da mi t� wi r� sel bst� ei n� „ Sch mel zti egel “ � u n-
ser er� ei genen� kü nstl eri schen� Zuku nft� bl ei ben.

� � � � Unser� „ Outr each “ � Pr ogra mm� –� Konzerte� f ür� Ki n der�
an� öffentl i chen� Sch ul en� –� f ü hr en� wi r� natürl i ch� wei ter� mi t
gr oßer� Begei ster u ng. � Der� Zus pr uch� der� Ki n der, � i hr e� Un-
vor ei n geno mmen hei t, � zei gt� i mmer� wi eder, � wi e� wi chti g� es
i st, � al l es� aus� „ erster� Han d“ � zu� erl eben; � Musi k� u n d� Kü nstl er
müssen� „ zu m� Anfassen “ � sei n! � Di e� I mpul se, � di e� auch� wi r
durch� di ese� Ki n der konzerte� er hal ten, � geben� u nser er� Ar bei t
ei nen� ganz� gr oßen� Si n n. � Schauen� Si e� doch� ei n mal � auf� u n-
ser er� I nter netsei te� nach, � was� di e� Ki n der� u ns� ü ber� i hr e� ei ge-
nen� Ei n dr ücke� geschri eben� haben.

� � � � Soest, � Warstei n, � Li ppstadt, � Schl oss� Körtl i n ghausen� si n d
I h nen� ber ei ts� al s� Festi val orte� i n� guter� Eri n ner u ng� –� di e
neuen� Konzertorte� des� Festi val j ahr es� 201 1 , � di e� Dr eckbur g
i n� der� Stadt� Sal zkotten, � das� Gut� Hol t hausen� i n� B ür en� u n d�
Schl oss� Eri n gerfel d� i n� Geseke� wer den� u ns� ber ei cher n� u n d
i ns pi ri er en.

� � � � I n� di ese m� Si n ne� wü nscht� Westfal en Cl assi cs� I h nen
Aben de� mi t� s pan nen der� Musi k, � vol l er� Ausgel assen hei t,
Er h ol u n g� f ür� di e� Seel e� u n d� u nver gessl i che� Mo mente
ge mei nsa m� mi t� u ns

� ��I hr� Peter� Hörr
� ��I ntendant

Ver ehrte� Festi val bes ucher,
l i ebe� Musi kfr eu n de,

„ 1 50� J ahr e� Fr eu n dschaft� Deutschl an d� –� J apan “ : � Das
Motto� f ür� das� n u n mehr� si ebte� Westfal en Cl assi cs� Festi val ,
i n� di ese m� J ahr� u nter� der� fr eu n dl i chen� Schi r mherrschaft
von� Fr au� Mi ni ster pr äsi denti n� Han nel or e� Kr aft, � i st� f ür� u ns
al l e� i m� J ahr� 201 1 � bes on ders� bedeutsa m. � Unser� Benefi z-
konzert� i n� Li ppstadt� i m� ver gangenen� J u ni � war� den� Opfer n
der� ver heer en den� Katastr ophe� von� F ukus hi ma� ge wi d met. �

� � � � Ganz� beson ders� fr euen� wi r� u ns, � dass� das� vo m� j apani -
schen� Kul t ur mi ni steri u m� geför derte� Ka mmer orchester� der
Stadt� Kobe� auf� sei ner� Deutschl an dtour nee� bei � u ns� zu� Gast
i st. � Zwei � Konzerte� mi t� di ese m� her ausr agen den� E nse mbl e
u n d� Wer ken� von� Wol fgang� Amadeus� Mozart� dürfen� wi r
I h nen� i n� di ese m� J ahr� pr äsenti er en, � ge mei nsa m� mi t� her aus-
r agen den� Sol i sten, � der� j apani schen� Gei geri n� Sayako� Kusa-
ka� u n d� der� r ussi schen� Sopr ani sti n� Tatj ana� Ti mchenko.

� � � � Dabei � r ei chen� di e� Wer ke� u nser er� festl i chen� Er öff n u ng
von� den� ber ü h mtesten� Konzertari en� Mozarts� bi s� hi n� zu
bedeuten den� St ücken� der� Moder ne� von� Tor u� Take mi ts u,
dessen� Requi e m� wi r� auff ü hr en� wer den. � Auch� l i egt� mi r� be-
s on ders� di e� Musi k� Phi l i pp� J ar nachs� a m� Herzen, � der� l an ge
i n� Köl n� wi r kte� u n d� dessen� Wer k� wi r� u ns� sehr� ver bu n den
fü hl en; � sei n� knappes, � aber� ti efgr ü n di ges� St ück� f ür� Str ei ch-
orchester� „ Zu m� Gedenken� der� Ei nsa men “ � h ör en� Si e� eben-
fal l s� zur� Er öff n u ng� i n� der� El i sabethki rche.

� � � � Den� Haupttei l � bi l den� wi e� i mmer� u nser e� Ka mmer kon-
zerte� mi t� ei ne m� r ei chen, � ans pr uchsvol l en� Pr ogra mm. � Wer
ni cht� wagt, � der� ni cht� ge wi n nt, � hei ßt� es. � I n� di ese m� Her bst
bri n gen� wi r� ei ne� ganze� F ül l e� von� u n bekan nten� Wer ken� zu
I hr en� Ohr en. � J a, � auch� Ka mmer musi k� von� Res phi gi , � Doh-
nányi � i st� wei tgehen d� u n bekan nt, � ganz� zu� sch wei gen� von
Wer ken� von� Anthei l � oder� Hütten br en ner.

� � � � Wi r� haben� sehr� s or gfäl ti g� ge wähl t, � u n d� f ör der n� s ogar
di e� Kontr aste, � i n de m� wi r� zu m� Bei s pi el � i n� der� Hoh neki r che
i n� Soest� ei nen� Bogen� der� u ni versal en� Musi k� von� Bachs
Gol dber g- Vari ati onen� ü ber� Anton� Weber n� bi s� hi n� zu� ei -
ne m� erst� k ürzl i ch� wi eder� i n� Erschei n u ng� getr etenen� Ko m-
poni sten� mi t� Na men� Wei n ber g� s pan nen. � Si e� kön nen� ge-
wi ss� sei n: � Si e� begegnen� wohl vertr auten� Wer ken� wi e� Mus-
s or gskys� „ Bi l der� ei ner� Ausstel l u n g“ � u n d� Antoni n� Dvor aks
„ Du mky“ � Kl avi ertri o� –� u n d� gänzl i ch� Neue m. �
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Fr. � 1 6. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � El i sabethki r che� Warstei n�

Phi l i pp� J ar nach� ( 1 892- 1 982)
„ Musi k� z u m� Gedächt ni s� der� Ei nsa men “� ( 1 952)

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Rezi tati v, � Ari e� u n d� Cavati ne� f ür� Sopr an� u n d� Orchester�

�„ Ah, �l o� previ di� -� Ah, � t' i nvol a� -� Deh, � non� varcar“� KV� 272
�

Tor u� Take mi ts u� ( 1 930- 1 996)
Requi e m� f ür� Str ei cher

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Si nf oni e� Nr. � 64� A- Dur� „ Te mpor a� mutant ur “

�All egro� con� spirito
�Largo
�� Menuetto� -� Tri o
�Fi nal e. � Presto�

Tatj ana� Ti mchenko� Sopran
Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a
Peter� Hörr� Leitung

t� Phi l i pp� J ar nach� wuchs� zu nächst� i n� Fr ankr ei ch� auf� u n d
l er nte� dort� Wer ke� von� Ravel , � Debussy� u n d� Roussel � ken nen.
I m� Ersten� Wel tkri eg� machte� er� i n� Züri ch� Bekan ntschaft� mi t
B usoni , � mi t� de m� i h n� s päter� ei ne� enge� Fr eu n dschaft� ver ban d.
Er� f ol gte� di ese m� nach� Wi en, � wo� er� nach� de m� Tod� B us oni s�
dessen� Mei ster kl asse� an� der� Pr eu ßi schen� Akade mi e� der� Kü n-
ste� ü ber nah m. � Er� l ehrte� s päter� i n� Köl n� u n d� Ha mbur g. � Di e
„ Musi k� zu m� Gedächtni s� der� Ei nsa men “ � ko mponi erte� er� i n
den� J ahr en� 1 952/53. � „ Phi l i pp� J ar nach� gi l t� durch� sei ne� kü nst-
l eri sche� Wesensei n hei t� i n� der� Über br ücku ng� des� Gegensatzes
von� Ver gangen hei t� u n d� Gegen wart� al s� sel bstän di ge� F ortset-
zu ng� der� von� B us oni � erstr ebten� E nt wi ckl u n g� zu� neuer� Kl assi -
zi tät “ � ( H. � Wi rt h). �

t� Mozart� hatte� ber ei ts� al s� Neu nj ähri ger� begon nen, � Ari en� zu
schr ei ben, � di e� mei sten� davon� schri eb� er� f ür� befr eu n dete� Sän-
ger� u n d� Sängeri n nen. � Di e� Texte� si n d� vor wi egen d� den� Dr a men
Metastasi os� entn o mmen. � I n� ei ner� „ Scena“ � fol gt� ei ne m� pathe-
ti schen, � dr a mati schen� Monol og� di e� oft� erl ösen de� Ari e� mi t� er-
h öhter� Span n u ng� u n d� gestei gerte m� Affekt. � Bezugneh mend
auf� di e� 1 777� ko mponi erte� Ari e� KV� 272� schr ei bt� Mozart� an�
di e� Sängeri n� Al oysi a� Weber: � „ Vor� al l e m� l ege� i ch� I h nen� den
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Ausdr uck� nahe� u n d� e mpfehl e� I h nen, � ü ber� den� Si n n� u n d� di e
Macht� der� Worte� nachzu denken, � si ch� er nst haft� i n� An dr o me-
das� Zustan d� u n d� i hr e� Si t uati on� zu� versetzen, � si ch� vorzustel l en,
Si e� sel bst� sei en� di ese� Pers on “ . � Sti mme, � Aus dr uck, � Musi kal i tät
u n d� tech ni sches� Kön nen� si n d� f ür� i h n� di e� Maßstäbe.
� � � � Di e� Scena� KV� 272� i st� ei ne� der� l etzten� Ko mposi ti onen� aus
der� Sal zbur ger� Zei t. � Der� Mozartforscher� Abert� s pri cht� von
ei ner� der� gr oßarti gsten� Ko mposi ti onen� Mozarts� i n� di eser� Art,
geschri eben� f ür� J osepha� Duschek, � di e� bedeuten dste� Sängeri n
i hr er� Zei t. � Di ese� gehörte� de m� engen� Kr ei s� von� Menschen� an,
di e� Mozart� zei tl ebens� sehr� nahe� stan den. � Der� Text� di eser
Szene� sta mmt� aus� ei ner� 1 774� i n� Mai l an d� aufgefü hrten� Oper
von� Pai si el l o. � An dr o medas� Gel i ebter� schei nt� von� i hr e m� Retter
Perseus� ei ne� tödl i che� Wunde� e mpfangen� zu� haben, � u n d� di e
Ver wi rr u ng� i hr er� Gefü hl e� stei gert� si ch� zu� ei ne m� Grade, � an
de m� äu ßerster� Sch merz� u mschl ägt� i n� wi l de� Verzücku ng.
An dr o meda� wi l l � ster ben� u n d� i hr en� Gel i ebten� a m� an der en
E n de� des� Lethestr o ms� er warten.

t� Tor u� Take mi ts u� zei gt� i n� sei ne m� Requi e m� ei ne� u nkonven-
ti onel l e� Ko mposi ti ons wei se, � l os gel öst� von� j egl i cher� Tr adi ti on,
f ür� di e� ei ne� gr oße� kl an gl i che� Sensi bi l i tät� char akteri sti sch� i st. �
Er� hatte� di e� Zwei te� Wi ener� Sch ul e� ( Sch ön ber g, � Weber n� u n d
Ber g)� s o wi e� di e� Fr anzösi sche� Sch ul e� ( vor� al l e m� Debussy)� ken-
nengel er nt, � wi d mete� si ch� aber� auch� al l en� avantgar di sti schen
Tech ni ken. � Er� ben utzte� sehr� häufi g� tr adi ti onel l e� j apani sche
I nstr u mente, � der en� Spi el wei se� auch� i n� sei nen� moder nen
Ko mposi ti onen� er ken n bar� i st.

t� J oseph� Haydn� schri eb� ü ber� h u n dert� Si nfoni en. � Sei ne� i s o-
l i erte� Si t uati on� a m� Hof� von� Ester hazy� beurtei l te� er� durchaus
posi ti v: � „ Mei n� F ürst� war� mi t� al l en� mei nen� Ar bei ten� zufri eden,
i ch� er hi el t� Bei fal l , � i ch� kon nte� al s� Chef� ei nes� Orchesters� Ver-
s uche� machen, � beobachten, � was� den� Ei n dr uck� bri n gt� u n d�
was� i h n� sch wächt, � al s o� ver besser n, � zusetzen, � wegsch nei den,
wagen; � i ch� war� von� der� Wel t� abgeson dert. � Ni e mand� i n� mei -
ner� Nähe� kon nte� mi ch� an� mi r� sel bst� i rr e� machen� u n d� quäl en,
u n d� s o� mußte� i ch� ori gi nal � wer den “ . �
� � � � Haydns� Zei tgenossen� e mpfan den� sei ne� Musi k� al s� u nge-
heuer� s pan nen d� u n d� aufr egen d, � man� wur de� von� Begei ste-
r u n gsstür men� hi n geri ssen� u n d� fi el � s ogar� i n� Oh n macht. � Di e
Si nfoni e� Nr. � 64� gehört� zu� j enen� Wer ken, � di e� i n� Haydns� E nt-
wi ckl u n gsstufe� „ Stur m� u n d� Dr ang“ � entstan den� u n d� sch on
typi sche� Mer k mal e� ei ner� l ei denschaftl i chen� Tons pr ache� er-
ken nen� l assen.



Sa. � 1 7. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � Hoh neki r che� Soest�

Anton� Weber n� ( 1 883- 1 945)
Langsa mer� Satz� f ür� Str ei ch quartett� ( 1 902)

�Mit� be wegte m� Ausdruck

Mi eczysl a w� Wei n ber g� ( 1 91 9- 1 996)
Str ei chtri o� op. � 48� ( 1 950)

�All egro� con� moto
��Andante�
� Moderato� assai

�-� Pause� -

J ohan n� Sebasti an� Bach� ( 1 685- 1 750)
Gol dber g- Vari ati onen� B WV� 988�

�Fassung� für� Vi oli ne, � Vi ol a� und� Vi ol oncell o
�

Mar k� Got h oni � · � E szter� Haff ner� Vi oli ne
Razvan� Popovi ci � · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Yuko� Mi yagawa� · � Ber n har d� Naoki � Heden bor g�
Vi ol oncell o

t
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t� Anton� Weber ns� „ Langsa mer� Satz“ � f ür� Sr ei ch quartett� ent-
stan d� 1 902, � gehört� al s o� n och� der� Spätr o manti k� an. � Erst� a m
27. � Mai � 1 962� wur de� er� i n� Seattl e� vo m� Uni versi ty� of� Washi n g-
ton� Stri n g� Quartet� zu m� ersten� Mal � aufgefü hrt.

t� Mi eczysl aw� Wei n ber g� st u di erte� Musi k� an� der� Akade mi e� i n
Warschau. � 1 939� mußte� er� nach� Mi nsk� u n d� Taschkent� fl i ehen.
1 943� schi ckte� er� sei ne� erste� Si nfoni e� an� Dmi tri � Sch ostako-
wi tsch, � der� i h n� dar auf hi n� nach� Moskau� ei nl u d. � Sei ne� Fl ucht, �

di e� Er mor du ng� sei ner� El ter n� u n d� sei ner� Sch wester� schl u gen
si ch� i n� sei ner� Musi k� ni eder. � 1 953� wur de� er� i n hafti ert, � ka m
aber� durch� di e� F ürs pr ache� von� Sch ostakowi tsch� bal d� wi eder
fr ei . � Neben� zahl r ei chen� Ka mmer musi k wer ken� schri eb� er� 22
Si nfoni en� u n d� mehr er e� Sol okonzerte. � Sei ne� ei nzi ge� Oper, �
„ Di e� Passagi eri n “ , � han del t� vo m� Schi cksal � ei ner� Ausch wi tz-
Überl eben den. � I n� sei nen� Ko mposi ti onen� ver wendet� er� j ü di -
sche, � pol ni sche, � r ussi sche� u n d� mol daui sche� F ol kl or e.
� � � � Sch ostakowi tsch� schätzte� Wei n ber g� al s� besten� gegen-
wärti gen� s o wj eti schen� Ko mponi sten� ei n. � Er� zi ti ert� i n� sei ne m
Wei n ber g� ge wi d meten� zeh nten� Str ei ch quartett� ei n� Moti v
Wei n ber gs. � I m� Tri o� op. � 48� fi n den� si ch� f ol kl ori sti sch� ei n ge-
fär bte� Kl ez mer- Ankl änge� i m� l etzten� Satz. � Der� Mi ttel satz
begi n nt� al s� F u ge� u n d� wi r d� u n mer kl i ch� zu� ei ner� l yri schen,
ästheti schen� Medi tati on.

t� J ohan n� Sebasti an� Bachs� „ Cl avi er� Übu ng, � bestehen d� i n
ei ner� Ari a� mi t� verschi edenen� Verän dr u ngen� vors� Cl avi ci m-�
bal � mi t� z wei � Man ual en “ � wur de� auf� Bestel l u n g� des� Gr afen
Her man n� Keyserl i n gk� geschri eben. � Dessen� Ka mmer musi kus
Gol dber g, � Sch ül er� Bachs� u n d� au ßer or dentl i ch� begabter� Kl a-
vi er vi rt u ose, � s ol l � di esen� Vari ati onszykl us� de m� Gr afen� i mmer
wi eder, � auch� i n� dessen� schl afl osen� Nächten, � vor ges pi el t� ha-
ben. � Di e� 30� Veränder u ngen� si n d� durch� Hi nzuf ügu ng� ei nes
Kanons� nach� j eder� dri tten� Vari ati on� äu ßerst� k u nstvol l � ko m-
poni ert. � I n� der� l etzten, � ei ne m� Quodl i bet, � wer den� di e� bei den
Vol ksl i ed mel odi en� „ I ch� bi n� s o� l an g� ni cht� bei � di r� ge west “ � u n d
„ Kr aut� u n d� Rü ben� haben� mi ch� vertri eben “ � gl ei chzei ti g� i n
ei ne m� vi ersti mmi gen� Satz� k u nstvol l � mi tei nan der� ver woben.

t � K A MME R K ONZE RT� · � K 2� �
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So. � 1 8. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � Schl oss� Eri n gerfel d�

Geor ge� Ant hei l � ( 1 900- 1 959)
Sonati ne� f ür� Vi ol i ne� u n d� Vi ol oncel l o� ( 1 932)

�Aaron� Copland� ge wi dmet
�All egro

Fel i x� Men del ss oh n� ( 1 809- 1 847)
Str ei ch qui ntett� A- Dur� op. � 1 8

�All egro� con� moto
�I nter mezzo. � Andante� sostenuto
�Scherzo. � All egro� di� molto
�All egro� vi vave

�-� Pause� -

Wol de mar� Bar gi el � ( 1 828- 1 897)
Str ei ch oktett� c- Mol l � op. � 1 5a

�Adagi o� –� Appassi onato
�Andante� sostenuto
�All egro
�

Mar k� Got h oni � · � Hanae� Mi yata�
J ani na� Kr on ber ger� · � E szter� Haff ner� Vi oli ne
Razvan� Popovi ci � · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Yuko� Mi yagawa� · � Ber n har d� Naoki � Heden bor g�
Ni co� Tr eutl er� Vi ol oncell o

t� Geor ge� Anthei l � war� ei n� Hi tzkopf� u n d� Lebenskü nstl er, � der
si ch� al s� Pi ani st, � Ko mponi st, � Essayi st, � Erfi n der� ei nes� fer n ge-
steuerten� Tor pedos� u n d� mi t� Fi l mmusi k� durchs� Leben� schl u g.
Er� sel bst� nan nte� si ch� „ Bad� Boy� of� Musi c“ � u n d� s or gte� f ür� Auf-
r u hr� mi t� Wer ken� wi e� der� „ Fl u gzeugsonate“ � u n d� de m� „ Bal l et
mécani que“ , � i n� denen� er� acht� Kl avi er e, � el ektr oni sche� Gl ocken
u n d� echte� Fl u gzeugpr opel l er� ver wendete. � Er� i mi ti erte� den
Neokl assi zi s mus� von� Str awi nsky, � s päter� auch� s o wj eti sche
Ko mponi sten� u n d� gab� si ch� al s� schi l l er n de� Pers önl i chkei t
z wi schen� den� bei den� Wel tkri egen. � Sei ne� Sonati ne, � bei � der en
Ur auff ü hr u ng� 1 932� er� sel bst� mi t wi r kte, � i st� ei ne� Mi sch u ng� aus
r ussi scher� F ol kl or e� u n d� fr ü he m� Str awi nsky� s o wi e� aus� chr o ma-
ti schen, � kontr apu nkti schen� Bach- Wendu ngen. � Si e� i st� si cher-
l i ch� l eben di g� u n d� ausgel assen� ge mei nt; � man� denkt� u n wi l l k ür-
l i ch� an� Beeth ovens� Duo� f ür� Vi ol a� u n d� Vi ol oncel l o� f ür� „ Zwei
Augengl äser “ .

t
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t� Mendel ss oh ns� Str ei ch qui ntett� aus� de m� J ahr e� 1 826� fol gt� i n
der� Besetzu ng� f ür� z wei � Vi ol i nen, � z wei � Vi ol en� u n d� Vi ol oncel l o
der� durch� Mozart, � Mi chael � Haydn� u n d� Beeth oven� begr ü n de-
ten� Tr adi ti on. � Nach� de m� sehr� ausgedeh nten� ersten� Satz� fol gt
das� 1 832� nachko mponi erte� Scherzo, � das� al s� Nachr uf� auf� sei -
nen� verstor benen� Fr eu n d� E duar d� Ri etz� tr agi sche� Akzente� u n d
kü h ne� Modul ati onen� auf wei st. � I m� dri tten� Satz� fi n den� ei n� el -
fen haftes� Scherzo� u n d� ei ne� F u ge� zu� ei ner� gl ückl i chen� Sy m-
bi ose. � Sch on� Karl � Fri edri ch� Zel ter, � der� Lehr er� Mendel ss oh ns,
s pr ach� bei � al l er� str eng� kontr apu nkti schen� Sch ul u n g� auch� von
„ Kobol den� u n d� Dr achen. “ � Auch� J ohan nes� Br ah ms� schätzte
das� A- Dur- Qui ntett� sehr.

t� Wol de mar� Bar gi el � sta mmte� aus� ei ner
Musi kerfa mi l i e, � i n� der� di e� Mutter� Sän-
geri n� u n d� Pi ani sti n, � der� Vater� Lehr er� f ür
Gesang� u n d� Kl avi er� i n� Berl i n� war en.
Bar gi el s� Mutter� war� i n� erster� E he� mi t
de m� Pi ani sten� Fri edri ch� Wi eck� ver hei -
r atet, � das� hei ßt, � dass� Cl ar a� Sch u man n
i hr e� Tochter� u n d� Bar gi el s� Hal bsch wes-
ter� war. � Di ese� Ver bi n du ng� zur� Fa mi l i e
Sch u man n� s pi el te� i mmer� wi eder� ei ne
Rol l e� i n� der� musi kal i schen� E nt wi ckl u n g
des� j u n gen� Wol de mar.
� � � � Men del ss oh n� u n d� Sch u man n� ver mi t-
tel ten� i h n� an� das� Lei pzi ger� Konser vato-
ri u m, � wo� er� bei � Gade, � Moschel es, � Ri etz
u n d� Hau pt mann� st u di er en� kon nte.
1 850� kehrte� er� nach� Berl i n� zur ück� u n d
betäti gte� si ch� dort� al s� Pri vatl ehr er. � Auf
Ei nl adu ng� Hi l l ers� l ehrte� er� ab� 1 859� i n
Köl n, � bl i eb� dan n� bi s� 1 874� al s� Di ri gent�
i n� Rotter da m, � u m� danach� wi eder� nach
Berl i n� zur ückzukehr en. � Er� f ü hl te� si ch� zu
den� konser vati ven� Musi ker n� J oachi m,
Rei necke� u n d� Br ah ms� � –� i n� Opposi ti on
zur� „ Neudeutschen� Sch ul e“ � mi t� Wag-
ner� u n d� Li szt� –� hi n gezogen. � Bi s� zu� sei -
ne m� Tode� 1 897� u nterri chtete� er� an� der�
Berl i ner� Musi kh ochsch ul e. � Er� schri eb�
u nter� an der e m� ei ne� Si nfoni e, � dr ei � Ou-
vert ür en� u n d� mehr er e� Ka mmer musi k-
wer ke, � u nter� denen� das� Str ei ch oktett�
bes on ders� her ausr agt.

t � S C HL OS S K ONZE RT� · � K 3� �

George� Antheil� (oben);
Wol de mar� Bargi el� i n
der� Zeit� als� Professor�
i n� Berli n, � 1 885



Di . � 20. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � Schl oss� Körtl i n ghausen�

J ohan nes� Br ah ms� ( 1 833- 1 897)
Sonate� f ür� Vi ol i ne� u n d� Kl avi er� G- Dur� op. � 78

�Vi vace� ma� non� troppo
�Adagi o
�All egro� molto� moderato

Ansel m� Hütten br en ner� ( 1 794- 1 868)
Str ei ch qui ntett� c- Mol l � f ür� z wei � Vi ol i nen, � Vi ol a�
u n d� z wei � Vi ol oncel l i �

�Andante� con� moto
�Scherzo. � All egro� con� spirito
�Andante
�Rondo. � All egretto� moderato

�-� Pause� -

Mi eczysl a w� Wei n ber g� ( 1 91 9- 1 996)
Kl avi er qui ntett� f- Mol l � op. � 1 8� ( 1 944)

�Moderato� con� moto
�All egretto
�Presto
�Lagro
�All egro� agitato

Mar k� Got h oni � · � Hanae� Mi yata�
Eszter� Haff ner� · � J ani na� Kr on ber ger� Vi oli ne
Razvan� Popovi ci � · � Ul ri ch� Ei chenauer� Vi ol a
Yuko� Mi yagawa� · � Ber n har d� Naoki � Heden bor g� �
Sar ah� Wi eder h ol d� Vi ol oncell o
Fr ank-I mmo� Zi ch ner� Klavi er

t� I n� der� Vi ol i ns onate� G- Dur� von� J ohan nes� Br ah ms� si n d� al l e
Sätze� mi t� ei ne m� r hyth mi sch� pr ägnanten� I ni ti al moti v� ver bu n-
den, � das� sei ne m� „ Regenl i ed“ � op. � 53/3� „ Wal l e, � Regen, � wal l e
ni eder “ � entn o mmen� i st. � Si e� i st� Cl ar a� Sch u man n� ge wi d met
u n d� steht� i m� Zusa mmen hang� mi t� de m� Tod� i hr es� Soh nes� Fel i x
Sch u man n. � Br ah ms� beku n det� Cl ar a: � „ Es� wär e� mi r� ei ne� gar
gr oße� Fr eu de, � wen n� i ch� i h m� ei n� kl ei nes� An denken� schaffen
kön nte“ . � F ür� Cl ar a� bedeutet� di ese� Geste� Tr ost� ei nes� aufri ch-
ti gen� Fr eu n des. � Si e� ant wortet� i h m: � „ I ch� gl au be� ni cht, � dass� ei n
Mensch� di ese� Mel odi e� s o� won ni g� u n d� weh mutsvol l � e mpfi n-
det� wi e� i ch “ . � Di e� Ur auffü hr u ng� fan d� a m� 8. � Nove mber� 1 879
bei � ei ner� Ka mmer musi ks oi r ée� i n� Bon n� statt, � di e� Wi ener� Erst-
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Ansel m� Hüttenbrenner, � Lithogra-
phi e� von� Joseph� Eduard� Teltscher
aus� de m� Jahr� 1 825
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auffü hr u ng� bestri tten� ei ni ge� Tage� s päter� der� Gei ger� J oachi m
Hel l mes ber ger� u n d� Br ah ms� sel bst� a m� Kl avi er. � El i sabeth� von
Herzogen ber g� aus� de m� Fr eu n deskr ei s� von� Br ah ms� äu ßert
ü ber� di e� Sonate, � „ . . . dass� man� si e� l i eb� haben� muß, � u n d� dass
man� an� i hr� f ör ml i ch� zu m� Sch wär mer� wi r d, � i m� tr äu meri schen
Hi nei n h orchen� u n d� wohl i gen� Si chversenken. “

t� Ansel m� Hütten br en ner� er hi el t� sch on� währ en d� sei ner� Sch ul -
zei t� i n� Gr az� ei ne� Aus bi l du ng� an� Kl avi er� u n d� Or gel . � Er� st u di er-
te� Gesang� u n d� Ko mposi ti on� i n� Wi en� bei � Sal i eri � u n d� l er nte� bei
di ese m� Sch u bert� ken nen, � mi t� de m� i h n� bal d� ei ne� herzl i che
Fr eu n dschaft� ver ban d� u n d� mi t� de m� er� auch� öffentl i ch� auftr at.
Ab� 1 824� war� er� Lei ter� des� Stei er mär ki schen� Musi kver ei ns� i n
Gr az. � Di e� l etzten� 1 5� J ahr e� sei nes� Lebens� ver br achte� er� i n� sti l -
l er� Zur ückgezogen hei t� u n d� beschäfti gte� si ch� mi t� mysti sch-
t heol ogi schen� Betr achtu ngen. � Er� hatte� di e� Ori gi nal parti t ur�
der� „ Unvol l en deten “ � von� Sch u bert� i n� sei ne m� Pri vatbesi tz.
Aus� Anl ass� des� Todes� von� Sal i eri , � Beeth oven� u n d� Sch u bert
wur de� sei n� Requi e m� c- Mol l � aufgefü hrt. � Vi el e� sei ner� Wer ke
gel ten� al s� versch ol l en� oder
befi n den� si ch� i m� Pri vatbesi tz
sei ner� Nachfahr en. � Hütten-
br en ner� schri eb� Messen,
Requi en, � Oper n� s o wi e� Or-
chester-� u n d� Ka mmer mu-
si k wer ke. � Sei ne� Ko mposi -
ti onen� si n d� sehr� mel odi en-
r ei ch, � et was� oper n haft� u n d
de m� Ko mponi sten� Weber
nahestehen d. � Be wertu ng
u n d� Aufar bei t u ng� sei ner
Wer ke� stehen� n och� aus.

t� Wei n ber gs� Kl avi er qui n-
tett� wur de� 1 944� von� E mi l �
Gi l el s� u n d� de m� Bol sch oj -
Theater- Quartett� i n� Mos-
kau� ur aufgefü hrt. � I m� ersten� Satz� si n d� sch nel l e� Wechsel � von
Rhyth mus� u n d� Mel odi en� s o wi e� Vi el fal t� von� Kl angfar ben� cha-
r akteri sti sch, � der� z wei te� hat� f ol kl ori sti sche� Züge, � der� dri tte� er-
i n nert� an� ei nen� skurri l en� Wal zer� mi t� ei ne m� Hauch� von� Tango.
I m� Lar go� er kl i n gen� kan oni sche� El e mente, � di e� von� star ken� Uni -
s onobl öcken� u nter br ochen� wer den. � Das� mi tr ei ßen de� Fi nal e
mi t� wi l den� Vol ktanz mel odi en� en det� mi t� de m� Ei n gangsthe ma
des� ersten� Satzes� i m� dr ei fachen� Pi ani ssi mo.

t� zu� bi ographischen� An merkungen� über� Wei nberg� si ehe� Seite� 9�



t t � B L ÄS E R- S OI RE E � · � K 5� �

1 4� 1 5

Do. � 22. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � Kapel l e� Gut� Hol t hausen�

Fr anz� Danzi � ( 1 763- 1 826)
Bl äser qui ntett� g- Mol l � op. � 56� Nr. � 2

�All egro
�Andante
� Menuetto. � All egretto
�All egretto

Antoni n� Dvor ák� ( 1 841 - 1 904)
Sl a wi sche� Tänze

E d war d� Gri eg� ( 1 843- 1 907)
Tänze

�- � Pause� -

Carl � Ni el sen� ( 1 865- 1 931 )
Bl äser qui ntett� op. � 43

�All egro� ben� moderato
�� Menuett
�Präl udi u m� –� Te ma� con� vari azi oni�

Ma' al ot� Qui ntett�
�Stephani e� Wi nker� Fl öte
�Chri sti an� Wetzel � Oboe
� Ul f- Gui do� Schäfer� Kl ari nette
�Vol ker� Tess man n� Fagott
�Vol ker� Gr e wel � Horn

t� Fr anz� Danzi , � Soh n� ei nes� i tal i eni schen� Vi ol oncel l i sten, � er-
hi el t� sei nen� ersten� Unterri cht� i n� Gesang, � Vi ol oncel l o� u n d� Kl a-
vi er� von� sei ne m� Vater, � u m� anschl i eßen d� bei � Geor g� J oseph
Vogl er� zu� st u di er en. � Ber ei ts� mi t� 1 5� J ahr en� wur de� er� Mi tgl i ed
der� ber ü h mten� kurf ürstl i chen� Hofkapel l e� i n� Mann hei m. � Nach
der� Verl egu ng� di eses� Orchesters� nach� München� hei r atete� er
di e� Sängeri n� Mari a� Mar gar ethe� Marchan d. � Al s� Mi tgl i ed� ei ner
Oper ntr u ppe� r ei ste� er� währ en d� ei ni ger� J ahr e� nach� Lei pzi g,
Pr ag, � Venedi g� u n d� Fl or enz, � bi s� er� 1 798� al s� Vi zekapel l mei ster
wi eder� nach� München� zur ückkehrte. � Von� 1 807� bi s� 1 81 2
wi r kte� er� al s� Hofkapel l mei ster� u n d� Aufseher� f ür� Bl asi nstr u-
mente� a m� Konser vatori u m� i n� St uttgart� u n d� l er nte� dort� auch
Carl � Mari a� von� Weber� ken nen, � mi t� de m� er� si ch� bal d� anfr eu n-
dete. � Bi s� zu� sei ne m� Tode� l ebte� er� al s� Lei ter� der� Badi schen
Hofkapel l e� i n� Karl sr u he. �

Sti l i sti sch� si n d� sei ne� Oper n, � Si nfoni en, � I nstr u mental konzerte
u n d� Ka mmer musi k wer ke� der� Kl assi k, � d. h. � der� Man n hei mer
Sch ul e� zuzu or dnen, � wen n� er� auch� sch on, � si cherl i ch� durch� di e
Bekan ntschaft� mi t� Weber, � al s� Wegber ei ter� der� Ro manti k� gel -
ten� kan n. � Sei ne� Bl äser qui ntette� erfr euen� si ch� auch� heute� n och
gr oßer� Bel i ebthei t� al s� Wer ke� der� h öfi schen� Unter hal t u ngs-
ku nst.

t� Dvor ák� u n d� Gri eg� haben� si ch� i mmer� wi eder� zur� F ol kl or e
i hr es� Hei matl an des� bekan nt� u n d� Tänze� f ür� Ka mmer musi kfor-
mati onen� u n d� auch� gr oßes� Orchester� geschri eben. � Wegen
der� Kl angvi el fal t� ei nes� Bl äser qui ntetts� f ür� Fl öte, � Oboe, � Kl ari -
nette, � Hor n� u n d� Fagott� l assen� si ch� auch� r ei ch� orchestri erte
Wer ke� durch� ei ne� Tr anskri pti on� l eben di g� u n d� far benr ei ch
darstel l en.

t� Carl � Ni el sen� hi el t� di e� s pezi el l en� Far ben� der� Hol zbl äser� f ür
das� „ natürl i chste� I nstr u mentari u m“ . � Sei n� Bl äser qui ntett� op.
43� wur de� 1 922� i n� Kopen hagen� vol l en det� u n d� dort� auch� ur-
aufgefü hrt, � heute� gehört� es� neben� sei nen� Si nfoni en� u n d� I n-
str u mental konzerten� zu� Ni el sens� bekan ntesten� Wer ken. �
� � � � Bes on ders� be mer kens wert� i st� der� Fi nal satz� des� Qui ntetts. �
Er� begi n nt� mi t� ei ne m� ausgedeh nten� Pr ael u di u m, � de m� ei ne
von� Ni el sen� sel bst� erf u n dene� Choral mel odi e� ( „ Mei n� J es u, �
l ass� mi ch� di ch� von� Herzen� l i eben “ )� f ol gt. � I n� 1 1 � Vari ati onen
wi r d� di ese� har moni sch, � mel odi sch� u n d� r hyth mi sch� ver ar bei -
tet, � wobei � si ch� j edes� I nstr u ment� mi t� sei nen� s pezi el l en� Far ben� �
u n d� Aus dr ucks mögl i chkei ten� vorstel l t.

Carl� Ni elsen� zählt� zu� den
bedeutendsten� dänischen

Ko mponisten



Fr. � 23. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � J akobi ki r che� Li ppstadt

Günter� Raphael � ( 1 903- 1 960)
Tri o� F- Dur� f ür� z wei � Vi ol i nen� u n d� Vi ol a� op. � 49

�Sehr� l ebendig
�Getragen
� Mit� An mut� und� Grazi e
�Energisch� und� feuri g

Leos� J anácek� ( 1 854- 1 928)
Concerti n o� f ür� Kl avi er, � z wei � Vi ol i nen, � Vi ol a, �
Kl ari nette, � Hor n� u n d� Fagott

�Moderato
�Pi ù� mosso
�Con� moto

�-� Pause� -

Er n ö� Doh nányi � ( 1 877- 1 960)
Kl avi er qui ntett� es- Mol l � op. � 26�

�All egro� non� troppo
�I nter mezzo. � All egretto
�� Moderato

Henj a� Se mml er� · � Hanae� Mi yata�
Mar k� Got h oni � · � J ani na� Kr on ber ger� Vi oli ne
Ul ri ch� Ei chenauer� · � Magdal ena� Br u ne� Vi ol a
Sar ah� Wi eder h ol d� Vi ol oncell o
Andr eas� Fr öl i ch� · � Henri � Si gfri dss on� Kl avi er
Mi tgl i eder� des� Ma' al ot� Qui ntetts:

�Ul f- Gui do� Schäfer� Kl ari nette
�Vol ker� Tess man n� Fagott
�Vol ker� Gr e wel � Horn

Konzertaufzei chnung� durch� den� WDR

t� Günter� Raphael � wur de� al s� Soh n� ei nes� Kantors� u n d� ei ner
Gei geri n� gebor en� u n d� began n� sch on� i m� Al ter� von� zeh n� J ah-
r en� zu� ko mponi er en. � Er� st u di erte� Ko mposi ti on� an� der� Berl i ner
Musi kh ochsch ul e� u n d� wur de� 1 926� al s� Lehr er� f ür� Kontr apu nkt
u n d� Musi kt heori e� nach� Lei pzi g� ber ufen. � Der� Durch br uch� al s
Ko mponi st� gel ang� i h m� mi t� der� Ur auff ü hr u ng� sei ner� ersten
Si nfoni e� u nter� Wi l hel m� F urt wängl er� i m� Ge wandhaus� 1 926.
1 939� er hi el t� er� al s� Hal bj u de� Ber ufsver bot, � sei ne� Ko mposi ti o-
nen� wur den� ni cht� mehr� verl egt� u n d� boykotti ert. � Aus� ges u n d-

t
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hei tl i chen� Gr ü n den� kon nte� er� erst� wi eder� ab� 1 949� al s� Lehr er
f ür� Kl avi er, � Theori e, � Musi kgeschi chte� u n d� Ko mposi ti on� a m
Konser vatori u m� i n� Dui s bur g� u nterri chten� u n d� wi r kte� ab� 1 957
bi s� zu� sei ne m� Tode� an� der� Musi kh ochsch ul e� i n� Köl n.
� � � � Sei ne� musi kal i sche� Spr ache� i st� ausgeprägt� kontr apu nkti sch
u n d� expr essi v. � Er� ko mponi erte� zu nächst� i m� postr o manti schen
Sti l , � der� von� Br ah ms� u n d� Reger� beei nfl usst� war. � Später� er wei -
terte� er� di e� Tonal i tät� u n d� bezog� El e mente� des� Neokl assi zi s mus
mi t� ei n. � I n� sei nen� Spät wer ken� näherte� er� si ch� der� Zwöl fton-
musi k. � Zeh n� gr oße� Si nfoni en, � mehr er e� Sol okonzerte, � wei ter e
Orchesterst ücke, � wel tl i che� u n d� gei stl i che� Vokal musi k, � Kl a-
vi er- � u n d� Or gel ko mposi ti onen� u n d� ei n� sehr� u mfangr ei ches
Ka mmer musi kschaffen� wei sen� i h n� al s� wi chti gen� u n d� weg-
ber ei ten den� Ko mponi sten� aus.

t� Leos� J anácek� st u di erte� zu nächst� 1 874/75� an� der� Or gel -
sch ul e� i n� Pr ag� u n d� wur de� dort� bal d� Chor mei ster� des� Phi l har-
moni schen� Ver ei ns. � Er� befr eu n dete� si ch� sch nel l � mi t� Antoni n
Dvorák. � Es� f ol gten� wei ter e� Stu di en� a m� Lei pzi ger� Konser vato-
ri u m� u n d� i n� Wi en� bi s� 1 880. � J anácek� er hi el t� di e� Gel egen hei t,
di e� Br ü n ner� Ur auffü hr u ng� von� S metanas� Mol dau� zu� di ri gi e-
r en. � I n� sei ne m� l etzten� J ahrzeh nt� schri eb� er� fast� al l e� sei ne� Mei -
ster wer ke, � dar u nter� di e� Oper n� „ Das� schl aue� F üchsl ei n “ � u n d
„ Aus� ei ne m� Toten haus “ . � Er� sa mmel te� Vol ksl i eder� sei ner� Hei -
mat, � di e� i n� sei ne� Ko mposi ti onen� ei nfl ossen. � Di e� „ Spr ach me-
l odi e“ � pr ägte� sei nen� Sti l � ni cht� n ur� i n� der� Vokal musi k. � Sei ne
Musi k� i st� gr u n dsätzl i ch� tonal , � kl ei n gl i ederi ge� Moti ve� u n d
gr oße� Kanti l enen� si n d� char akteri sti sch; � Har moni e, � I nstr u-
mentati on� u n d� Tonsatz� si n d� von� F ol kl ori sti k� gepr ägt.

t� Der� u n gari sche� Ko mponi st� Er n ö� Doh nányi � war� sch on� sehr
fr ü h, � bes on ders� auch� al s� Pi ani st, � k ü nstl eri sch� täti g. � Er� machte
Bekan ntschaft� mi t� J ohan nes� Br ah ms, � der� sei n� erstes� Kl avi er-
qui ntett� sehr� l obte. � Doh nányi � l ehrte� ab� 1 91 6� an� der� Musi k-
akade mi e� i n� B u dapest, � zog� 1 948� nach� Ar genti ni en� u n d� s päter
i n� di e� USA, � u m� dort� an� der� Fl ori da� State� Uni versi ty� zu� l ehr en.
Wen n� er� auch� anfangs� deutl i ch� i m� 1 9. � J ahr h u n dert� ver wur-
zel t� war� –� Br ah ms� war� f ür� i h n� ei n� stän di ger� I mpul s geber� –� s o
fan d� er� doch� bal d� ei nen� ei genen� Ko mposi ti onssti l , � i n� de m� er
i n� Bezug� auf� Har moni k, � I nstr u mentati on� u n d� F or m� ü ber� sei ne
Vor gänger� hi nausgi n g.
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Leos� Janácek, � neben
Dvorák� und� Smetana� ei ner
der� großen� tschechischen
Ko mponisten� sei ner� Zeit



Sa. � 24. 09. � · � Festsaal � der� L WL- Kl i ni k� Warstei n�
1 4: 30� Uhr� · � Kaffee� u n d� Kuchen
1 6: 00� Uhr� · � Konzert

Gustav� Mahl er� ( 1 860- 1 91 1 )
Kl avi er quartett- Satz� a- Mol l

�Nicht� zu� schnell

L u d wi g� van� Beet h oven� ( 1 770- 1 827)
Kl avi ertri o� B- Dur� op. � 1 1 � „ Gassen hauer- Tri o“ �

�All egro� con� bri o
�Adagi o
�All egretto

�-� Pause� -

Ottori n o� Res pi ghi � ( 1 879- 1 936)
Kl avi er qui ntett� f- Mol l � P. � 35

�All egro
�Andanti no
�Vi vacissi mo

Henj a� Se mml er� · � Hanae� Mi yata� �
Mar k� Got h oni � Vi oli ne
Ul ri ch� Ei chenauer� · � Magdal ena� Br u ne� Vi ol a
Yuko� Mi yagawa� · � Ni co� Tr eutl er
Sar ah� Wi eder h ol d� Vi ol oncell o
Andr eas� Fr öl i ch� · � Henri � Si gfri dss on� Kl avi er

�

t� Es� i st� kau m� bekan nt, � dass� der� Si nfoni ker� Mahl er� auch� Ka m-
mer musi k� ko mponi ert� hat. � Di ese� Wer ke� entstan den� z wi schen
1 875� u n d� 1 883, � de m� Ei ntri tt� i n� das� Wi ener� Konser vatori u m
u n d� sei ner� kurzen� Täti gkei t� a m� Kassel er� Carl st heater� ( 1 883
bi s� 1 885). � Er� ver ni chtete� al l � di ese� J u gen d wer ke, � u n d� s o� i st
von� sei ne m� Kl avi er quartett� n ur� der� erste� Satz� er hal ten. � Di e-
ser� wur de� erst� 1 964� i n� Ne w� Yor k� ur aufgefü hrt. �
� � � � „ Nach� F or m, � Gestus� u n d� t he mati scher� Erfi n du ng� wei st� �
der� i n� Sonatenfor m� angel egte� Satz� auf� Mahl ers� musi kal i sche
Wurzel n: � Sch u bert, � Sch u man n� u n d� Br ah ms. � Den noch� zei gt
das� Wer k� ber ei ts� ei gene, � be mer kens werte� Züge, � di e� Späte-
r es� an deuten: � Zu m� ei nen� geht� der� Repri se� ei ne� kl an gl i ch� ver-
fr e mdete, � mi t� Dä mpfer� zu� s pi el en de� Passage� vor aus, � u n d
auch� das� Hau ptthe ma� setzt� vari i ert� ei n. � Zu m� an der en� schr ei bt
Mahl er� vor� Ei nsatz� � der� abschl i eßen den� Coda� i n� der� Vi ol i ne
ei ne� h ochexpr essi ve� Kadenz� ( u n ge mei n� r u bato� u n d� l ei den-

t

1 8� 1 9
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Ottori no� Respighi
Fotografi e, � Ne w� York� 1 928

schaftl i ch), � der en� Gefü hl ste mperatur� di e� Gr enzen� der� Ka m-
mer musi k� ü berschr ei tet “ � ( Michael� Kube, � Harenberg� Ka mmer-
musi kführer).

t� Das� 1 797� entstan dene� Tri o� op. � 1 1 � tr ägt� i m� Gegensatz� zu
an der en� Kl avi ertri os� Beeth ovens� konventi onel l e� u n d� s pi el e-
ri sche� Züge� oh ne� dr a mati sche� Ko mpl i kati onen. � Di e� bei den
ersten� Sätze� zei gen� kantabl e� u n d� ei n gängi ge� Passagen, � das
Vari ati onsfi nal e� wandel t� ei nen� Gassen hauer� aus� J oseph� Wei -
gel s� Oper� „ Der� Korsar “ � neu n� Mal � h öchst� ei gen wi l l i g� u n d
phantasi evol l � ab.

t� Nach� fr ü hen� Stu di en� i n� Vi ol i ne� u n d� Ko mposi ti on� a m� Li ceo
musi cal e� i n� B ol ogna� war� Res pi ghi � zu nächst� Br atscher� i m� Or-
chester� der� Stadt� Bol ogna. � Zwi schen� 1 900� u n d� 1 903� nah m�
er� ei n� E n gage ment� an� der� Opera� I tal i ana� i n� St. � Peters bur g� an.
Dort� begegnete� er� Ni col ai � Ri mski - Korsakow, � der� i h n� i n� Bezug
auf� far bi ge� Orchester behan dl u n g� star k� beei nfl usste. � Er� st u-
di erte� k urze� Zei t� bei � Max� Br uch� i n� Berl i n, � ehe� er� wi eder� al s
Orchester musi ker� nach� Bol ogna� zur ückkehrte. � 1 91 3� nah m�
er� ei ne� Pr ofess ur� f ür� Ko mposi ti on� a m� Li ceo� di � Santa� Ceci l i a�
i n� Ro m� an. � Mi t� der� erfol gr ei chen� Auff ü hr u ng� der� „ F ontane�
di � Ro ma“ � gel ang� i h m� der� Durch br uch� al s� Ko mponi st. �
� � � � I n� s päter en� J ahr en� u nter nah m� Res pi ghi � zahl r ei che� Aus-
l an dsr ei sen� al s� Pi ani st� u n d� Di ri gent. � Sei ne� Wer ke� l assen� den
Ei nfl uss� der� fr anzösi schen� I mpr essi oni sten, � bes on ders� durch
Ravel , � er ken nen. � Er� i st� aber� auch� Vertr eter� des� Kl assi zi s mus� �
i n� I tal i en, � der� si ch� der� Musi k� des� Bar ock� u n d� der� Renai ssance
wi d met� u n d� di ese� i n� ei n� neues� Kl angge wand� gi eßt. � I m� stil e
antico� schri eb� er� sei ne� Antiche� danze� ed� ari e, � ei n� heute� sehr
oft� aufgefü hrtes� Wer k.



Sa. � 24. 09. � · � 1 9: 30� Uhr� · � Dr eckbur g� Sal zkotten�

Wol f gang� Amadeus� Mozart� ( 1 756- 1 791 )
Rezi tati v� u n d� Ron do� f ür� Sopr an� u n d� Orchester� KV� 374

�„ A� questo� sono� deh� vi eni� -� Or� che� il� ci el o“ �

Ari e� f ür� Sopr an� u n d� Orchester� KV� 21 7
�„ Voi� avete� un� cor� fedel e“ �

Konzert� f ür� Vi ol i ne� u n d� Orchester� G- Dur� KV� 21 6�
�All egro
�Adagi o
�Rondeau. � All egro

�-� Pause� -

Wol f gang� Amadeus� Mozart
Rezi tati v, � Ari e� u n d� Cavati ne� f ür� Sopr an� u n d� Orchester�

�„ Ah, �l o� previ di� -� Ah, � t' i nvol a� -� Deh, � non� varcar“� KV� 272

J oseph� Haydn� ( 1 732- 1 809)
Si nf oni e� Nr. � 64� A- Dur� „ Te mpor a� mutant ur “

�All egro� con� spirito
�Largo
�� Menuetto� -� Tri o
�Fi nal e. � Presto�

Tatj ana� Ti mchenko� Sopran
Sayako� Kusaka� Vi oli ne
Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a
Peter� Hörr� Leitung

t� Rezi tati v� u n d� Rondo� KV� 374� hat� Mozart� f ür� den� Kastr aten
Fr ancesco� Ceccar el l i � anl ässl i ch� ei nes� Konzertes� bei m� F ürsten
Ru dol f� J oseph� Col l or edo, � de m� Vater� des� Sal zbur ger� Erzbi -
sch ofs, � ko mponi ert. � Di e� Textvorl age� sta mmt� aus� „ Si s mano
nel � Mogol “ , � ei ner� Oper� von� Ga merr as. � Der� Gr oß mogul � Si fa-
ce� f ü hrt� mi t� de m� Perser köni g� Si s mano� Kri eg. � Währ en d� der
Schl acht� wartet� Zei r a� auf� i hr en� Gel i ebten� Si face, � der� di e� Ku n-
de� vo m� Si eg� bri n gt� u n d� di e� Unge wi ss hei t� Zei r as� i n� Fr eu de�
u n d� Dankbar kei t� ver wandel t.
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Josepha� Duschek, � 1 796;� für� di e� sei nerzeit
berüh mte� Sängeri n� schri eb� Mozart� di e� Ari e�

„ Ah, � l o� previ di “ � KV� 272

t� Di e� Ari e� „ Voi � avete� u n� cor� fedel e“ � KV� 21 7� i st� al s� Ei nl age
zu� Gal u ppi s� Dr a mma� gi ocoso� Le� nozze� di� Dori na� 1 775� ent-
stan den. � Das� Ka mmer mädchen� Dori na� schi l t� sch ni ppi sch- ko-
kett� i hr en� Ver ehr er, � dessen� Tr eue� si e� mi sstr aut. � ( „ Si e� haben
z war� ei n� tr eues� Herz, � aber. . . “ )

t� I n ner hal b� weni ger� Monate� ko mponi erte� Mozart� sei ne� f ü nf
Vi ol i nkonzerte� 1 775� i n� Sal zbur g. � Das� KV� 21 9� i n� A- Dur� geh ört
zu� den� bekan ntesten� Mozartko mposi ti onen� ü ber hau pt. � I n� ei -
ne m� Bri ef� an� sei nen� Vater� beri chtet� er� aus� Augsbur g, � dass� er
sel bst� ei n� ei genes� Vi ol i nkonzert� ges pi el t� habe: � „ Es� gi en g� al l es
wi e� Öhl . � al l es� l obte� den� sch önen, � r ei nen� Ton “ . � Vater� Leopol d
beschei ni gt� i h m, � dass� er� der� beste� Gei ger� E ur opas� sei n� kön ne.
� � � � � Der� erste� Satz� des� Vi ol i nkonzerts� G- Dur� eri n nert� an� ei ne
dr a mati sche� Szene� ei nes� Oper naktes� en� mi ni at ur e. � So� ü ber-
neh men� Sol ovi ol i ne� u n d� Orchester� fast� wörtl i ch� den� Begi n n
der� Br avourari e� „ Aer� tr an qui l l o“ � aus� der� Oper� „ I l � r e� pastor e“,
di e� i n� u n mi ttel bar er� zei tl i cher� Nähe� entstan den� war. � Auch
r ezi tati vi sche� El e mente� wei sen� auf� ei n� musi kal i sches� Theater-
s pi el � hi n. � Er wäh nens wert� i st� auch� ei ne� E pi s ode� i m� l etzten
Satz, � wen n� u nver mutet� ei ne� tr auri g- gal ante� Pavane� u n d� ei n
sch wungvol l er� Contr edanse� ei n gesch oben� wer den. � Di eser
wur de� i nz wi schen� al s� j ener� Str aßbur ger� Kontr etanz� i denti fi -
zi ert, � der� Mozart� sel bst� i n� ei ne m� Bri ef� an� den� Vater� von� sei -
ne m� „ str as bour ger- Concert “ � s pr echen� l i eß.

t� An merkungen� zu� Mozarts� Ari e� KV� 272� und� zur� Si nfoni e� � � � � � � � � � � � �

� � � � � von� Haydn� si ehe� unter� Eröffnungskonzert� Seite� 6/7



So. � 25. 09. � · � 1 1 : 30� Uhr� · � Schl oss� Körtl i n ghausen�

Modest� Muss or gsky� ( 1 839- 1 881 )
„ Bi l der� ei ner� Ausstel l u n g“ � f ür� Kl avi er

�Pro menade� -� Gno mus
�Pro menade� -� Das� alte� Schl oss
�Pro menade� -� Di e� Tuil eri en
�Bydl o� ( Der� Ochsenkarren)
�Pro menade� -� Ball ett� der� Küken� i n� i hren� Ei erschal en
�Sa muel� Gol dberg� und� Sch muyl e
�Der� Marktpl atz� von� Li moges
�Di e� Katako mben� -� Cu m� morti us� i n� li ngua� mortua
�Baba� Yaga� ( Di e� Hütte� auf� Hühnerfüßen)
�Das� große� Tor� von� Ki e w

�-� Pause� -

Antoni n� Dvor ák� ( 1 841 - 1 904)
„ Du mky“ - Kl avi ertri o� e- Mol l � op. � 90

�Lento� maestoso
�Poco� adagi o
�Andante
�Andante� moderato
�All egro
�Lento� maestoso

Henri � Si gfri dss on� Klavi er
Mar k� Got h oni � Vi oli ne
Yuko� Mi yagawa� Vi ol oncell o
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t� Das� Wer k, � mi t� de m� der� Na me� Modest� Mussor gsky� a m
häufi gsten� i n� Zusa mmen hang� gebr acht� wi r d, � i st� sei n� Kl avi er-
zykl us� „ Bi l der� ei ner� Ausstel l u n g“ . � Der� Anl ass� zu� di ese m� Wer k
war� ei n� tr auri ges� Er ei gni s: � Ei n� en ger� Fr eu n d� des� Ko mponi sten,
der� Mal er� u n d� Archi tekt� Vi ctor� Hart man n, � war� i m� Vorj ahr
gestor ben. � I m� Fr ü hj ahr� des� J ahr es� 1 874� bes uchte� Mussor gsky
ei ne� Gedächtni sausstel l u n g� f ür� den� Verstor benen. � Di eser
I nfor mati ons quel l e� f ol gen d� vers uchte� der� Ko mponi st, � zeh n
Bi l der� Hart manns� musi kal i sch� nachzue mpfi n den. � Zwi schen
den� ei nzel nen� Bi l der n� steht� mei stens� al s� bi n den des� El e ment
di e� „ Pr o menade“ ; � si e� bezei ch net� das� Schl en der n� von� ei ne m
Bi l d� zu m� an der en.

t� Di e� „ Bi l der� ei ner� Ausstel l u n g“

t� GN OMUS: � Ei n� u n gel enker� Zwer g� schei nt� ü ber� di e� Lei n-
wand� � zu� h ü pfen. � Mi t� sei nen� hi nken den� Spr ü ngen� u n d
sei ne m� kl ägl i chen� Äu ßer en� macht� er� si ch� zu m� Ges pött.

t� DAS� ALTE� S CHL OSS: � Di e� Vi si on� ei ner� mi ttel al terl i chen�
B ur g, � vor� der en� Mauer n� ei n� Tr ou badour� sei n� weh müti ges
u n d� senti mental es� Li ed� si n gt.

t� DI E� TUI LE RI E N: � I n� gr azi öser� Wei se� wi r d� das� ausgel assene,
tei l wei se� i n� Str ei t� ausarten de� Spi el � der� Ki n der� i n� den� Tui l eri en
geschi l dert.

t� B YDL O: � Das� i st� der� al te� pol ni sche� Ochsenkarr en, � der� ü ber
h ol pri ge� Wege� u n d� wei te� E benen� dahi nfährt. � Er� ko mmt� aus
der� Fer ne, � nähert� si ch� u n d� ver kl i n gt� mi t� ei ne m� l ei ser� wer den-
den, � gl ei ch mäßi gen� Ger äusch� sei ner� gr oßen� Räder.

t� B ALLE TT� DE R� K ÜKE N� I N� I HRE N� EI E RSCHALE N: � Ei n� Pastel l -
bi l dchen� vol l � sch weben der� Lei chti gkei t; � di e� Zei ch n u ng� war
von� Hart man n� al s� E nt wurf� f ür� ei n� Bal l ett� gedacht.

Modest� Mussorgsky
� Portrait� von

Ilja� Repi n, � 1 881



t� S AMUEL� GOL DBE RG� UND� S CH MUYLE: � Di e� musi kal i sche
Kari katur� z wei er� pol ni scher� J u den, � der� ei ne� r ei ch, � ei tel , � si ch
wi chti g� f ü hl en d� –� der� an der e� ei n� ar mer� Teufel , � geri ssen, � i n
u nter würfi ger� Hal t u ng.

t� DE R� MARKTPL ATZ� VON� LI MOGES: � Vul gär es, � en dl oses
Sch watzen� u n d� Kei fen� der� Mar kt wei ber, � er bar mu ngsl os
ei n gefangen� i n� ei ne m� Stück, � das� äh nl i ch� ei ne m� Per petu u m
mobi l e� kei nen� Anfang� u n d� kei n� E n de� hat. � Oh ne� Pr o menade
geht� es� wei ter� zu m� nächsten� Bi l d.

t� DI E� KATAK OMBE N: � Auf� di ese m� Bi l d� hat� si ch� Hart man n
sel bst� dar gestel l t, � mi t� ei ner� Later ne� i n� der� Han d, � i n� den� Ka-
tako mben� von� Pari s. � Es� herrscht� Gr abesat mosphär e. � Der
Betr achter� i st� erf ül l t� von� der� schauri gen� Szene� u n d� schr ei tet
wei ter. � Di e� Pr o menade� danach� kl i n gt� an ders� al s� zuvor, � i st
ü berschri eben: � „ Mi t� den� Toten� i n� ei ner� t oten� Spr ache“ .

t� DI E� HÜTTE� AUF� HÜHNE RF ÜSSE N: � Baba� Yaga� i st� ei ne� al te
r ussi sche� Märchenfi gur, � äh nl i ch� ei ner� Hexe, � di e� wi l d� durch�
di e� L üfte� r ei tet. � Hart man n� schei nt� di e� Hütte� Baba� Yagas� ge-
zei gt� zu� haben. � Si e� hat� di e� F or m� ei ner� ri esi gen� Uhr, � di e� auf
sch mal en� Hü h ner kr al l en� r u ht.

t� DAS� GR OSSE� TOR� VON� KI E W� schl i eßt� si ch� u n mi ttel bar� an
di e� Baba� Yaga� an. � Hart man n� hatte� ei n� ge wal ti ges� Tor� f ür� di e
Stadt� Ki e w� ent worfen. � I n� Mussor gskys� musi kal i scher� Über-
setzu ng� gl au bt� man� ni cht� n ur� den� Tri u mphbogen� zu� sehen,
s on der n� auch� zu gl ei ch� ei ne� ri esi ge� Pr ozessi on, � di e� mi t� Po mp
u n d� u nter� betäu ben den� Gl ockenkl ängen� i n� di e� Stadt� ei nzi eht.

� � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � � ( Capricci o� Foru m� kl assische� Musik)
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t� Di e� „ Du mky“ � entstan den� u m� di e� J ahr es wende� 1 890/91 . �
I n� j ener� Zei t� vers uchte� Dvor ák, � poeti sche� Sti mmungsbi l der�
zu� ko mponi er en. � Er� wol l e, � s o� schr ei bt� er� i n� ei ne m� Bri ef, � i n
an der er� Art� al s� i n� den� ge woh nten, � al l ge mei n� ben utzten� u n d
aner kan nten� F or men� schr ei ben. � Das� gi l t� i n� r adi kal er� Wei se
beson ders� f ür� das� „ Du mky“ - Tri o, � i n� de m� er� di e� ver bi n dl i che
vi ersätzi ge� F or m� verl äßt. � Al s� F or mi dee� tri tt� di e� Du mka� an� i hr e
Stel l e. � I n� der� ukr ai ni schen� Vol ks musi k� i st� da mi t� ei n� mel anch o-
l i sch- r ezi tati vi sches� Erzähl l i ed� ge mei nt. � Das� Pri nzi p� der� Kon-
tr asti er u ng� u n d� Vari ati on� tri tt� an� di e� Stel l e� der� t he mati schen
Ar bei t� u n d� F or men� der� tr adi ti onel l en� Ka mmer musi k. �
� � � � Ob wohl � di e� The men� der� ei nzel nen� Du mka- Sätze� ni cht� mi t-
ei nan der� ver kn ü pft� si n d, � bi l den� di e� sechs� Sätze� ei nen� geor d-
neten� Zusa mmen hang. � Di e� ersten� dr ei � Nu mmer n� si n d� durch
attacca- Anschl uss� zusa mmengefaßt, � wobei � der� stete� Wechsel
von� l an gsa m- sch nel l � bes on ders� auffal l en d� i st. � Erst� i m� Fi nal e
wer den� di e� Te mpogegensätze� i n ner hal b� ei nes� Satzes� wei tge-
hen d� aufgehoben. � Di e� F ül l e� an� Sti mmungen� u n d� poeti schen
Kl angeffekten� haben� di e� Du mky� zu� ei ne m� sehr� bekan nten
u n d� ori gi nel l en� Musi kst ück� ge macht.

Antoni n� Dvorák;� Fotografi e, � 1 894

Abb. � li nks: � Zwei� Zeichenent würfe�
von� Victor� Hart mann:� „ Di e� Küken�
i n� i hren� Ei erschal en“� und� „ Das�
große� Tor� von� Ki e w“
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MARK� GOTH ONI

Der� fi n ni sche� Gei ger� war� Sch ül er� von� Ana� Ch u machenco,
Sh muel � As hkenasi � u n d� Sán dor� Végh. � Nach� Pr ei sen� bei � i nter-
nati onal en� Wettbe wer ben� began n� sei ne� vi el sei ti ge� Konzert-
l aufbah n� mi t� der� Auszei ch n u ng� „ Debüt� des� J ahr es “ � bei m
fi n ni schen� J yväskyl ä� Arts� Festi val . � Al s� Sol i st� u n d� Ka mmer mu-
si ker� machte� er� si ch� ei nen� Na men� auf� al l en� Konti nenten. � Er
tri tt� i n� den� bedeuten dsten� Säl en� wi e� Berl i ner� Phi l har moni e,
Li ncol n� Center� Ne w� Yor k, � Casal s� Hal l � Tokyo, � Concertgebou w
Amster da m� s o wi e� auf� i nter nati onal en� Musi kfesti val s� von
Ku h mo, � Fi n nl an d, � bi s� zu m� Casal s� Festi val � i n� Puerto� Ri co� auf. � � �
� � � � Mar k� Goth oni � i st� sei t� 2004� erster� Gei ger� des� Or pheus
Quartetts� s o wi e� Mi tgl i ed� des� Mozart� Pi an o� Quartets. � Neben
Mei ster kursen� wel t wei t� l ei tet� er� ei ne� Vi ol i nkl asse� an� der� Uni -
versi tät� der� Kü nste� i n� Berl i n. � Er� i st� k ü nstl eri scher� Lei ter� der
Festi vo- Musi kfests pi el e� i n� Rau ma, � Fi n nl an d, � u n d� der� Ka m-
mer musi kkurse� der� Savonl i n na� Musi c� Acade my.

E SZTE R� HAFF NE R

1 969� i n� B u dapest� gebor en, � st u di erte� di e� Gei geri n� i n� B u dapest
u n d� Wi en� bei � An dr ás� Ki ss, � Fer enc� Rados� u n d� Györ gy� Kurtág
sowi e� bei � Ger har d� Sch ul z� u n d� J osef� Si vó. � Si e� absol vi erte� wei -
ter e� Mei ster kurse� u n d� i st� Pr ei str ägeri n� zahl r ei cher� i nter nati o-
nal er� Wettbe wer be. � 1 991 � wur de� i hr� f ür� i hr e� k ü nstl eri sche
Täti gkei t� di e� österr ei chi sche� Staats bür gerschaft� verl i ehen.
� � � � Eszter� Haff ner� wi r kte� bei � u nzähl i gen� i nter nati onal en� Mu-
si kfesti val s� mi t� u n d� konzerti erte� al s� Sol i sti n� u n d� Ka mmer mu-
si keri n� mi t� na mhaften� Kü nstl er n� u n d� Di ri genten. � Sei t� 2002� �
i st� si e� Pr ofess ori n� an� der� Ku nstu ni versi tät� Gr az. � 1 993� gr ü n-
dete� si e� mi t� Ter esa� Tur ner� J ones� u n d� Ru dol f� Leopol d� das
Haff ner� Tri o� u n d� hat� mi t� di ese m� E nse mbl e� ber ei ts� mehr er e
CDs� aufgeno mmen. � Zu de m� s pi el te� si e� Mozarts� Si nfoni a� con-
certante� ( mi t� Betti na� Gr adi n ger)� u n d� i m� Auftr ag� der� Öster-
r ei chi schen� Nati onal bank� ei ne� CD� mi t� Sch u bert, � Sch u man n
u n d� Ei sl er� ( mi t� Chri sti an� Sch uster)� ei n.

HE NJ A� SE MMLE R�

wur de� i n� Berl i n� gebor en� u n d� er hi el t� i hr e� Aus bi l du ng� u nter
an der e m� bei � Rai ner� Kuss maul , � Th o mas� Br an di s� u n d� Ger har d
Sch ul z. � Ausgezei ch net� bei m� L oui s- Spohr- Wettbe wer b, � bei m
Deutschen� Musi k wettbe wer b, � bei m� Wettbe wer b� der� deut-
schen� Musi kh ochsch ul en� u n d� mi t� de m� Pr e mi o� Fr anco� Gul l i
gasti erte� si e� i n� E ur opa, � USA� u n d� J apan. � Al s� Sol i sti n� u n d� Ka m-
mer musi keri n� war� si e� bei � den� Berl i ner� Fest wochen, � bei � de m
Rhei n gau� Musi kfesti val , � Schl es wi g- Hol stei n� Musi kfesti val ,
L ucer ne� Festi val , � Hei del ber ger� Fr ü hl i n g� u n d� bei � „ You ng
Arti sts� i n� Concert� Davos “ � zu� h ör en. �
� � � � Henj a� Se mml er� tr at� al s� Sol i sti n� u. a. � mi t� der� Staatskapel l e
Wei mar, � de m� Worl d� Youth� Orchestr a� u n d� de m� Davos� Festi -
val � Orchestr a� auf. � Al s� Gr ü n du ngs mi tgl i ed� des� Mahl er� Cha m-
ber� Orchestr a� u n d� des� L ucer ne� Festi val � Orchestr a� s pi el t� si e
u nter� Di ri genten� wi e� Cl au di o� Abbado, � Dani el � Har di n g� u n d
Pi err e� Boul ez. � Sei t� 2006� gehört� si e� al s� Mi tbegr ü n deri n� de m
Ober on� Kl avi ertri o� an.

UL RI CH� EI CHE NAUE R�

i st� r egel mäßi g� zu� Gast� bei � Festi val s� i n� E ur opa� u n d� den� USA.
Di e� i nter nati onal e� Pr esse� l obt� sei nen� „ bezau ber n den� Ton “,
sei ne� „ fabel hafte� Leben di gkei t “, � „ ate mberau ben de� I ntona-
ti onssi cher hei t “ � u n d� „ haar genaue� Bogen beherrsch u ng“. � Al s
Sol i st� wi d met� er� si ch� neben� de m� tr adi ti onel l en� Repertoi r e
auch� der� zei tgenössi schen� Musi k. �
� � � � Nach� sei ne m� Stu di u m� wur de� Ul ri ch� Ei chenauer� Sol obr at-
scher� an� der� Dr es dner� Phi l har moni e� u n d� Br atschi st� des� Ne w
Yor ker� Mendel ss oh n� Stri n g� Quartet, � mi t� wel che m� er� i n� al l en
wi chti gen� Konzertsäl en� der� USA� konzerti erte� u n d� r egel mä-
ßi g� E ur opa� ber ei ste. � Zahl r ei che� Aufnah men� pr ei s gekr önter
CDs� entstan den. � Er� i st� Pr ofess or� f ür� Vi ol a� an� der� Nort h� Car o-
l i na� School � of� t he� Arts� u n d� sei t� Her bst� 2005� Pr ofess or� an� der
Musi kh ochsch ul e� „ Ti bor� Var ga“ � i n� Si on.

Mark� Gothoni� · � Vi oli ne
Eszter� Haffner� · � Vi oli ne
Henja� Se mmler� · � Vi oli ne
Ulrich� Ei chenauer� · � Vi ol a
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YUK O� MI YAGAWA

wur de� i n� Toki o� gebor en� u n d� er hi el t� i hr e� Aus bi l du ng� an� der
Toho� Musi kakade mi e. � Wei ter e� St u di en� f ol gten� a m� Mozar-
teu m� Sal zbur g� u n d� an� der� Accade mi a� Santa� Ceci l i a� i n� Ro m.
Si e� bes uchte� zahl r ei che� Mei ster kurse� u n d� er hi el t� dar ü ber� hi n-
aus� wi chti ge� kü nstl eri sche� I mpul se� u. a. � bei � Menahe m� Pr ess-
l er, � Hans� Leygraf� u n d� Szy mon� Gol dber g. �
� � � � Yuko� Mi yagawa� wur de� mehrfach� bei � i nter nati onal en� Wett-
be wer ben� ausgezei ch net. � Si e� konzerti ert� r egel mäßi g� i n� J apan
u n d� E ur opa� u n d� gasti ert� al s� Sol i sti n� u n d� Ka mmer musi keri n� bei
zahl r ei chen� Festi val s. � Gr oße� Bel i ebthei t
erfahr en� i hr e� Auftri tte� zusa mmen� mi t
ber ü h mten� tr adi ti onel l en� j apani schen
Kü nstl er n, � i n� denen� si e� westl i che� Musi k
mi t� der� ur al ten� Ku nst� i hr es� Hei matl an des
ver bi n det. � 2005� erschi en� i hr e� Debut- CD,
di e� si ch� an� der� Spi tze� der� Cl assi c- Charts
i n� J apan� etabl i erte, � 2006� fol gte� di e� von
der� Kri ti k� h ochgel obte� Aufnah me� mi t
Wer ken� von� Gri eg� u n d� Si bel i us. � Al s� So-
l i sti n� s pi el te� si e� zul etzt� u. a. � mi t� de m� Ne w
J apan� Phi l har moni c� Orchestr a� u n d� de m
Royal � Sy mphoni c� Orchestr a.

ANDRE AS� F R ÖLI CH

st u di erte� bei � Vi tal y� Mar gul i s� u n d� Pavel
Gi l i l ov. � Er� i st� Pr ei str äger� verschi edener
i nter nati onal er� Kl avi er wettbe wer be� wi e
i n� Seni gal l i a, � i n� Fi nal e� Li gur e� oder� bei m
i nter nati onal en� Musi k wettbe wer b� Wi en.
Sei ne� Konzerttäti gkei t� f ü hrte� i h n� i n� di e
gr ößten� Konzertsäl e� E ur opas, � Sü da meri -
kas, � Asi ens� u n d� bi s� nach� Sü dafri ka� u n d� Austr al i en� u n d� zu� be-
deuten den� Musi kfesti val s� wel t wei t. � Al s� Sol i st� s pi el te� er� mi t
zahl r ei chen� i nter nati onal � bekan nten� Orchester n, � dar u nter� di e
Wi ener� Ka mmer phi l har moni e, � Russi an� Phi l har moni c� Moskau,
Beethoven� Orchester� Bon n� u n d� di e� St. � Peters bur ger� Phi l har-
moni ker, � al s� Ka mmer musi ker� konzerti ert� er� u. a. � mi t� de m� E n-
se mbl e� Wi en. � Sei n� k ü nstl eri sches� Schaffen� u mfasst� zu de m
zahl r ei che� Ru n dfu nkpr odukti onen� s o wi e� di verse, � tei l s� pr ei s-
gekr önte� CD- Pr odukti onen. �
� � � � An dr eas� Fr öl i ch� i st� der� Pi ani st� des� r en o mmi erten� Mendel s-
s oh n� Tri os� Berl i n� u n d� Mi tbegr ü n der� u n d� kü nstl eri scher� Lei ter
des� Amadèo� Festi val s� i n� Aachen� u n d� der� Or pheo� Konzert-
seri e� i n� Ker kr ade, � Ni ederl an de, � s o wi e� musi kal i scher� Lei ter�
des� E uri ade� Festi val s. �

RAZVAN� P OP OVI CI

st u di erte� i n� Sal zbur g, � Pari s� u n d� Fr ei bur g� bei � Peter� Langgart-
ner, � J ean� Sul e m� u n d� Wol fr a m� Chri st. � Wi chti ge� kü nstl eri sche
I mpul se� beka m� er� von� Tabea� Zi mmer man n, � Paul � Col etti , � Wi l -
fri ed� Str ehl e, � Chri stoph� Wyneken, � Th o mas� Ri ebl , � de m� Hagen
Quartett� u n d� Peteri s� Vasks.
� � � � Razvan� Popovi ci � s pi el te� al s� Sol i st� i n� mehr er en� eur opäi schen
Länder n� u n d� i st� r egel mäßi g� Gast� bei � eur opäi schen� Festi val s.
Al s� Mi tgl i ed� des� E nse mbl e� Rar o� konzerti ert� er� i n� ganz� E ur opa,
J apan� u n d� Nor da meri ka. � I n� der� Sai s on� 2009/201 0� hat� das
E nse mbl e� Rar o� i m� Konzert haus� u n d� Musi kver ei n� i n� Wi en, � i n
der� Wi g mor e� Hal l � i n� L on don, � i n� der� Musas hi n o� Hal l � i n� Tokyo
u n d� i n� der� Car negi e� Hal l � i n� Ne w� Yor k� debüti ert. � Er� war� Gast-
Sol o- Br atschi st� u. a. � des� Köl ner� Ka mmer orchesters, � der� Sal z-
bur ger� Ka mmer phi l har moni e, � des� Kobe
Ci ty� Cha mber� Orchestr a� u n d� des� Mü n-
chener� Ka mmer orchesters. � Popovi ci � gi bt
r egel mäßi g� Mei ster kurse� u n d� i st� I ni ti ator
u n d� I nten dant� des� Chi e mgauer� Musi k-
fr ü hl i n gs� i n� Tr au nstei n, � der� Ka mmer mu-
si kr ei he� Pèl eri nages� i n� München� u n d� des
SoNoRo� Festi val s� i n� B ukar est.

BE RNHARD� NAOKI � HE DE NB ORG

ver dankt� sei ne� musi kal i sche� E nt wi ckl u n g
de m� Cel l i sten� u n d� Di ri genten� Hei nri ch
Schi ff, � der� i h n� fast� zeh n� J ahr e� i ntensi v
aus bi l dete. � Ber n har d� Naoki � ver vol l stän-
di gte� sei ne� Aus bi l du ng� bei � Davi d� Geri n-
gas, � Zar a� Nel s ova� u n d� Mi kl os� Pér enyi .
Ei ne� i ntensi ve� Ka mmer musi kaus bi l du ng
er hi el t� er� bei � Györ gy� Kurtág, � Fer enc� Ra-
dos, � Györ gy� Sebök, � de m� Al ban� Ber g,
Amadeus, � Arti s� u n d� Hagen� Quartett
u n d� de m� Al ten ber g� Tri o.
� � � � Ber n har d� Naoki � Heden bor g� i st� mehrfacher� Pr ei str äger� bei
i nter nati onal en� Wettbe wer ben, � dar u nter� er hi el t� er� bei m� 2.
I nter nati onal en� Tschai ko wsky� Wettbe wer b� f ür� j u n ge� Musi ker
di e� Si l ber medai l l e. � 1 998� ge wan n� er� den� 1 . � Pr ei s� u n d� den� Spe-
zi al pr ei s� bei m� I nter nati onal en� Wettbe wer b� f ür� j u n ge� Musi ker
i n� Osl o. � Er� verfol gt� ei ne� r ege� Konzerttäti gkei t� i n� eur opäi schen
Länder n, � J apan, � I n di en� u n d� Sü da meri ka� u n d� tri tt� bei � r en o m-
mi erten� Festi val s� auf. � Sei t� 2006� i st� er� kü nstl eri scher� Lei ter� des
Kobe� Musi c� Festi val � i n� J apan, � sei t� 2008� Sol ocel l i st� des� Ton-
kü nstl er� Orchesters� Ni eder österr ei ch.

t � DI E � K Ü NS TL E R
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HE NRI � SI GF RI DSS ON

hat� si ch� i n� den� l etzten� J ahr en� auf� vi el en� wi chti gen� Konzert-
podi en� E ur opas� etabl i ert. � Al s� Kr ön u ng� sei ner Wettbe wer bs-
erfol ge� i st� di e� Beeth oven� Co mpeti ti on� Bon n� 2005� anzusehen,
bei � der� er� den� ersten� Pr ei s, � den� Pu bl i k u mspr ei s� u n d� den� Ka m-
mer musi kpr ei s� ge wan n, � zu de m� wur de� er� u nter� an der e m� bei m
Fr anz� Li szt- Wettbe wer b� i n� Wei mar� u n d� bei m� Concours� Géza
Anda� i n� Züri ch� ausgezei ch net. �
� � � � Henri � Si gfri dss on� i st� zu� Gast� bei � Festi val s� wi e� den� Sal zbur-
ger� Fests pi el en, � al s� Sol i st� tr at� er� mi t� vi el en� gr oßen� Orchester n
u n d� Di ri genten� auf. � Ka mmer musi kal i sch� ar bei tete� er� mi t� r e-
n o mmi erten� Kü nstl er n� von� Gi don� Kr e mer� bi s� Mi scha� Mai sky
zusa mmen� u n d� s pi el te� CDs� mi t� Kl avi er wer ken� von� Si bel i us
u n d� Rach mani n ow� ei n. � Sei ne� Aus bi l du ng� began n� er� a m� Kon-

ser vatori u m� i n� Tur ku, � Fi n nl an d, � wei ter e
Stu di en� f ü hrten� i h n� an� di e� Si bel i us- Aka-
de mi e� i n� Hel si nki � u n d� i n� di e� Mei ster kl asse
von� Pavel � Gi l i l ov� an� der� Köl ner� Musi kh och-
sch ul e, � zu de m� stu di erte� er� i n� der� Kl asse
von� Lazar� Ber man� i n� Wei mar. � 2008� ü ber-
nah m� er� ei ne� Pr ofess ur� f ür� Kl avi er� an� der
Uni versi tät� f ür� Musi k� u n d� darstel l en de
Ku nst� Gr az.

F RANK-I MMO� ZI CHNE R

er hi el t� zahl r ei che� Auszei ch n u ngen, � dar u n-
ter� 1 985� bei m� Robert- Sch u man n- Wettbe-
wer b� u n d� 1 986� bei m� Wettbe wer b� f ür� Kl a-
vi ertri o� i n� Col mar/Fr ankr ei ch. � F ür� sei ne
zahl r ei chen� CD- Ei ns pi el u n gen� wur de� er
mi t� de m� Pr ei s� der� Deutschen� Schal l pl at-
tenkri ti k, � de m� Su pers oni c� Awar d� u n d� de m
Di apason� Découverte� ausgezei ch net. � Er� i st
Gast� i nter nati onal er� Festi val s� wi e� den� Ber-
l i ner� Fest wochen, � der� Bi en nal e� Berl i n, � des

Bad� Ki ssi n ger� Musi ks o mmers� u n d� des� Moskauer� Her bstes.
Konzerte� f ü hrten� i h n� durch� E ur opa� u n d� Sü dostasi en, � Mi ttel -
u n d� Sü da meri ka� u n d� nach� J apan. � Al s� Ka mmer musi ker� s pi el t�
er� sei t� 2000� mi t� Ger n ot� Sü ß muth, � Stefan� Fehl an dt� u n d� Hans-
J akob� Eschen bur g� i m� Aperto� Pi an o� Quartett. �
� � � � Fr ank-I mmo� Zi ch ner� u nterri chtet� an� den� Hochsch ul en� f ür
Musi k� „ Fr anz� Li szt “ � Wei mar, � „ Fel i x Mendel ss oh n- Barth ol dy“
Lei pzi g� u n d� „ Han ns� Ei sl er “ � i n� Berl i n. � Er� i st� Vi si ti n g� Pr ofess or
der� Sch ool � of� Musi c� i n� Bl oo mi n gton, � USA

t � DI E � K Ü NS TL E R

MA' AL OT� QUI NTE TT

Stephani e� Wi nker� Fl öte� · � Chri sti an� Wetzel � Oboe
Ul f- Gui do� Schäfer� Klari nette� · � Vol ker� Tess man n� Fagott�
Vol ker� Gr e wel � Horn

Das� Ma' al ot� Qui ntett� geh ört� sei t� sei ner� Gr ü n du ng� i m� J ahr e
1 986� i nter nati onal � zu� den� f ü hr en den� Ka mmer musi kense m-
bl es. � Das� Repertoi r e� des� E nse mbl es� u mfasst� di e� gesa mte
Bl äser qui ntett- Li ter atur� von� der� Kl assi k� bi s� zur� Avantgar de.
Ei nzi garti g� si n d� di e� von� Ul f- Gui do� Schäfer� de m� Qui ntett� �
„ auf� den� Lei b“ � geschri ebenen� Bear bei t u ngen, � di e� auch
ko mpl ett� auf� CD� zu� h ör en� si n d. �
� � � � Ei n� bes on der es� Anl i egen� i st� de m� E nse mbl e� di e� Zusa m-
menar bei t� mi t� Ko mponi sten, � u m� auch� i n� der� „ Neuen� Musi k “
ei ne� Er wei ter u ng� des� Repertoi r es� zu� för der n. � Konzertagen-
t ur en, � Ver anstal ter, � Pr oduzenten� u n d� Kü nstl er� u nterst ützen
das� Ma' al ot� Qui ntett� bei � der� Real i si er u ng� neuer, � auch� expe-
ri mentel l er� I deen. � Di e� Zusa mmenar bei t� mi t� de m� Label � Da-
bri n ghaus� &� Gri mm� setzt� di e� Rei he� der� i n� der� Fach wel t� ei n-
hel l i g� gel obten� CD- Pr odukti onen� f ort: � I m� J ahr� 2006� er hi el t
das� E nse mbl e� den� begehrten� Echo� Kl assi k� Pr ei s� f ür� sei ne
Dvorák-� u n d� i n� 201 0� f ür� sei ne� Rossi ni - Ei ns pi el u n g. �
� � � � Vi er� erste� Pr ei se� bei � gr oßen� i nter nati onal en� Wettbe wer-
ben� ebneten� de m� Ma' al ot� Qui ntett� di r ekt� nach� sei ner� Gr ü n-
du ng� den� Weg� zu� bedeuten den� Musi kfests pi el en, � zu� Ru n d-
f u nk- Pr odukti onen� s o wi e� zu� ei ner� r egen� Konzerttäti gkei t� i m
I n- � u n d� Ausl an d. � Her ausr agen der� Erfol g� war� der� Ge wi n n� des
ersten� Pr ei ses� bei m� i nter nati onal en� ARD- Wettbe wer b� i n
München. �
� � � � Al l e� Mi tgl i eder� des� E nse mbl es� haben� Sol o- Posi ti onen� i n
bedeuten den� deutschen� Orchester n� i n ne� oder� l ehr en� al s
Pr ofess or en� an� Musi kh ochsch ul en.
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TATJ ANA� TI MCHE NK O

Di e� Sopr ani sti n� wi d met� si ch� i n� i hr e m� kü nstl eri schen� Schaffen
sowohl � mi t� Hi n gabe� de m� Oper nr epertoi r e� al s� auch� der� Ka m-
mer musi k; � das� Li ed� u n d� Spi el f or men� der� Ka mmer musi k� doku-
menti er en� i hr e� vi el fäl ti gen� I nter essen. � Zurzei t� st u di ert� si e� an
der� Hochsch ul e� f ür� Musi k� „ Fr anz� Li szt “ � i n� Wei mar.
� � � � Aus� Se wastopol � i n� der� Ukr ai ne� sta mmend, � st u di erte� Tat-
j ana� Ti mchenko� bi s� 2006� a m� Gnessi n� Col l ege� i n� Moskau� bei
Svetl ana� Nester enko. � Wei ter e� Stu di en� bi s� zu m� J ahr� 2009� an
der� I nter nati onal en� Sch ul e� f ür� Gesangsku nst� Moskau� si n d� be-
gl ei tet� von� Gasts pi el en� al s� Sol i sti n� mi t� der� Moskauer� Phi l har-
moni e� i n� Ai x� en� Pr ovence. � 201 0� ge wan n� si e� den� ersten� Pr ei s
u n d� den� Pu bl i k u mspr ei s� bei m� i nter nati onal en� Wettbe wer b
„ Drei � J ahr h u nderte� Ku nstl i ed“ � i n� St. � Peters bur g. � I hr� deutsches
Bü h nen debüt� fei erte� si e� 201 0� i m� Theater
Bad� Lauchstädt� u n d� a m� Deutschen� Nati o-
nal t heater� Wei mar.
� � � � Al s� Sol i sti n� i st� Tatj ana� Ti mchenko� i m
Rah men� der� Deutschl an d- Tour nee� des
Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a� zu� h ör en.
Wei ter e� Höhepu nkte� si n d� Ei nl adu ngen
zu m� Ri s onar e� Cha mber musi cfesti val � i n
J apan� u n d� zu� Li eder aben den� i n� Tokyo.

S AYAK O� K USAKA

i st� sei t� März� 2008� Erste� Konzert mei steri n
des� Konzert hausorchesters� Berl i n� u n d� l ei -
tet� sei t� 2009� auch� das� Berl i ner� „ Konzert-
haus� Ka mmer orchester “ . � 1 979� i n� J apan
gebor en, � began n� si e� i hr e� musi kal i sche
Ausbi l du ng� i n� Tokyo. � I hr e� Lehr er� war en
Takas hi � Shi mi zu� ( Tokyo), � E duar d� Sch mi e-
der� ( Dal l as)� u n d� Rai ner� Kuss maul � ( Fr ei -
bur g). � Zahl r ei che� Pr ei se� wur den� i hr� sei t
1 997� verl i ehen, � dar u nter� der� Pr ei s� des� Ver ban des� der� Kri ti ker
J apans� 2005� al s� „ Bester� Musi ker� des� J ahr es “ � u n d� 2009� der
hoch begehrte� „ I de mi ts u� Musi k� Pr ei s “ . � Es� f ol gten� Pr ei se� bei m
Pabl o- de- Sar asate- Vi ol i n wettbe wer b, � bei m� fi n ni schen� J ean-
Si bel i us- Wettbe wer b� u n d� bei m� 21 . � I nter nati onal en� Rodol fo
Li pi zer� Vi ol i n wettbe wer b� i n� I tal i en� 2002� mi t� de m� Ersten� Pr ei s
u n d� mi t� si eben� Höchstauszei ch n u ngen.
� � � � Al s� Sol i sti n� tr at� Sayako� Kusaka� mi t� zahl r ei chen� Orchester n
i n� J apan� u n d� E ur opa� auf, � dar u nter� mi t� der� Kr e mer ata� Bal ti ca
bei m� Locken haus- Fest� 201 0. � I n� J apan� hat� si e� CDs� mi t� Sol o-
s onaten� von� Bartók, � Bach� u n d� Zi mmer mann� s o wi e� di e� Sona-
te� i n� d- Mol l � von� Sch u man n� mi t� Br u n o� Cani n o� vor gel egt.

K OBE� CI TY� CHAMBE R� ORCHESTRA

Das� Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a� wur de� 1 981 � von� der� Stadt
Kobe� gegr ü n det. � Sei t� di eser� Zei t� f ü hrt� das� Orchester� Konzerte
i n� Kobe, � Osaka� u n d� Tokyo� durch.
� � � � Von� Anfang� an� musi zi er en� i m� Kobe� Ci ty� Cha mber� Orche-
str a� h och� moti vi erte� j u n ge� Musi ker, � di e� al l e� ü ber� ei ne� her vor-
r agen de� musi kal i sche� Aus bi l du ng� verf ügen. � Di e� entschei den-
den� I mpul se� f ür� di e� E nt wi ckl u n g� sei nes� tech ni schen� u n d
kü nstl eri schen� Ni veaus� er hi el t� das� Ka mmer orchester� j edoch
erst, � nach de m� Ger har d� Bosse� 1 998� di e� musi kal i sche� Lei t u n g
ü ber nah m. � I m� J ahr e� 2000� tr at� Ger har d� Bosse, � ehe mal i ger
Erster� Konzert mei ster� des� Ge wandhausorchesters� Lei pzi g� u n d
Gr ü n der� des� Ge wandhaus- Bachorchesters, � sei n� Amt� al s� Gene-
r al musi kdi r ektor� des� Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr as� an. �

Mi t� sei nen� i nter essanten� u n d� attr akti ven� Konzertpr ogr a mmen
begei stert� das� Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a� sei ne� Konzert-
bes ucher� i n� Kobe, � Tokyo� u n d� Osaka� u n d� zi eht� di e� Auf mer k-
sa mkei t� der� Musi kkri ti ker� auf� si ch.
� � � � I n� Vor ber ei t u ng� auf� das� Haydn- J ahr� 2009� setzte� si ch� das
Ka mmer orchester� u nter� sei ne m� kü nstl eri schen� Lei ter� u n d
Di ri genten� Ger har d� Bosse� z wei � J ahr e� l an g� sehr� i ntensi v� mi t
den� Wer ken� der� Ko mponi sten� des� 1 8. � J ahr h u n derts� ausei n-
an der. � I m� Er gebni s� kan n� das� Kobe� Ci ty� Cha mber� Orchestr a
auf� sehr� erfol gr ei che� Konzertj ahr e� 2009� u n d� 201 0� zur ück-
bl i cken, � di e� von� der� j apani schen� Musi kszene� h och� geschätzt
wur den. � Das� ver anl asste� di e� j apani sche� Kul t ur behör de, � di e
Akti vi täten� des� Orchesters� fi nanzi el l � verstär kt� zu� u nterst üt-
zen, � da mi t� es� auch� au ßer hal b� J apans� bekan nt� wi r d. �

t� Di e� Konzerte� des� Orchesters� bei� den� Westfal enClassi cs
werden� präsenti ert� i m� Rah men� von� „ 1 50� Jahre� Freundschaft
Deutschl and-Japan“� mit
Unterstützung� durch� das
japanische� Kultur mi nisteri u m
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J ANI NA� KR ONBE RGE R

Gebor en� 1 988� i n� Fr ei bur g� i m� Br ei s gau, � began n� J ani na� Kr on-
ber ger� 2005� i hr� St u di u m� bei � Ul f� Hoel scher� an� der� Musi kh och-
sch ul e� Karl sr u he. � Sei t� 201 1 � absol vi ert� si e� ei n� Masterstu di u m
an� der� Uni versi tät� der� Kü nste� i n� Berl i n� bei � Mar k� Goth oni . � Si e
bes uchte� Mei ster kurse� bei � Ni col as� Ch u machenco, � Stephen
Shi pps� u n d� de m� Faur é- Quartett.
� � � � J ani na� Kr on ber ger� er hi el t� mehr er e� erste� Pr ei se� i m� B u n des-
wettbe wer b� „ J u gen d� musi zi ert “ � u n d� nah m� erfol gr ei ch� an� i n-
ter nati onal en� Vi ol i n wettbe wer ben� tei l . � 2005� wur de� si e� Erste
Pr ei str ägeri n� i m� Vi ol i n du o� bei m� Ka mmer musi k wettbe wer b
der� Museu msgesel l schaft� der� Al ten� Oper� Fr ankfurt. � Konzerte
al s� Sol i sti n� wi e� al s� Ka mmer musi keri n� f ü hrten� si e� i n� zahl r ei che
eur opäi sche� Städte, � 2006� s pi el te� si e� i n� Fr ankfurt� anl ässl i ch� der
Verl ei h u ng� des� Pr ei ses� der� Kor n-� u n d� Gersten man n- Sti ft u ng
an� Dani el � Bar en boi m� u n d� bei � der� Verl ei h u ng� der� E hr en dok-
tor wür de� der� Uni versi tät� Tel � Avi v� an� Marcel � Rei ch- Rani cki .

HANAE� MI YATA

sta mmt� aus� J apan. � Si e� st u di erte� ab� 2004� an� der� Uni versi tät
der� Kü nste� Tokyo� bei � Takas hi � Shi mi zu, � Tei ko� Maehas hi , � Nat-
s u mi � Ta mai � u n d� Ol eh� Kr ysa� u n d� s pi el te� mi t� de m� Hochsch ul -
orchester� al s� Sol i sti n. � Si e� wur de� mi t� de m� “ Akansas� Musi c
Awar d“ � der� Uni versi tät� ausgezei ch net, � der� mi t� ei ne m� Kon-
zert� i n� der� I mperi al � Pal ace� Musi c� Hal l � ver bu n den� i st.
� � � � Hanae� Mi yata� s pi el te� al s� Sti pen di ati n� i m� Deutschen� Sy m-
phoni e� Orchester� Berl i n� u n d� st u di ert� zur� Zei t� an� der� Uni ver-
si tät� der� Kü nste� i n� Berl i n� bei � Mar k� Gothoni .

MAGDALE NA� B RUNE

1 985� i n� Soest� gebor en, � wur de� Magdal ena� Br u ne� mi t� 1 5� J ah-
r en� J u ngstu denti n� an� der� F ol k wang� Hochsch ul e� i n� Essen� bei
E mi l e� Cantor� u n d� st u di erte� danach� an� der� Musi kh ochsch ul e
„ Han ns� Ei sl er ” � i n� Berl i n. � Sei t� 201 0� i st� si e� Sch ül eri n� von� Eri ch
Kr üger� i n� Wei mar. � Wi chti ge� ka mmer musi kal i sche� I mpul se
er hi el t� si e� durch� Mi tgl i eder� des� Arte mi s- Quartetts� u n d� bei
Antj e� Wei thaas. �
� � � � Konzerttour neen� f ü hrten� Magdal ena� Br u ne� durch� E ur opa
u n d� nach� Sü dkor ea, � mi t� Auftri tten� u. a. � i n� der� Royal � Al bert
Hal l � L on don� u n d� i m� Cul t ur e� Center� Seoul . � Neben� Pr ei sen� bei
“ J u gen d� musi zi ert ” � auf� B u n desebene� er hi el t� si e� den� Spar kas-
sen� F ör der pr ei s� des� Rhei ni schen� Gi r over ban des� i n� der� Katego-
ri e� „ Vi ol a� s ol o“ � i n� der� Ton hal l e� Düssel dorf. � 201 0� wur de� i hr
das� Sti pen di u m� der� Br ah ms- Gesel l schaft� Str al s u n d� zuer kan nt,
sei t� 201 0� i st� si e� Sti pen di ati n� des� Ri char d- Wagner- Ver ban ds
u n d� sei t� J u ni � 201 1 � neues� Mi tgl i ed� des� Di ogenes- Quartetts.

PE TE R� H ÖRR

Der� Cel l i st� u n d� Di ri gent� Peter� Hörr� gi l t� al s� ei ner� der� i nter es-
santesten� u n d� vi el sei ti gsten� deutschen� Musi ker� sei ner� Gene-
r ati on. � Fr ü hes� I nter esse� f ür� Al te� Musi k, � pr ägen de� St u di enj ah-
r e� bei � Hei nri ch� Schi ff� u n d� Chri stophe� Coi n� an� der� Musi kaka-
de mi e� der� Stadt� Basel � u n d� der� Sch ol a� Cantor u m� Basi l i ensi s
wer den� Voraussetzu ng� f ür� ei ne� wel t wei te� Konzerttäti gkei t�
al s� Sol i st� u n d� Ka mmer musi ker. � Mi t� 23� J ahr en� wur de� er� Pr o-
fess or� f ür� Vi ol oncel l o� u n d� Ka mmer musi k� an� der� Hochsch ul e
der� Kü nste� i n� Ber n. � Sei t her� gi bt� er� al s� gefr agter� Pädagoge
Mei ster kl assen� auf� al l en� Konti nenten� u n d� l ehrt� derzei t� an� der
Lei pzi ger� Hochsch ul e� f ür� Musi k� u n d� Theater� „ Fel i x� Mendel s-
s oh n- Barth ol dy“ .
� � � � Peter� Hörr� i st� I nten dant� des� i nter nati onal en� Musi kfesti val s
„ Westfal en Cl assi cs “ , � das� er� 2005� gr ü n dete. � Das� Festi val � i st
heute� Tr effpu nkt� i nter nati onal � gefei erter� Musi ker. � Al s� l ei den-
schaftl i cher� Ka mmer musi ker� gr ü n dete� Peter� Hörr� vor� zeh n
J ahr en� das� Mozart� Pi an o� Quartet. � Sei t her� i st� das� E nse mbl e
auf� al l en� wi chti gen� Podi en� der� Wel t� zu� Hause� u n d� gehört�
zu� den� gefr agtesten� Kl avi er quartetten� der� i nter nati onal en
Musi kszene. �
� � � � Sei t� ei ni gen� J ahr en� wi d met� si ch� Peter� Hörr� al s� Di ri gent� der
kl assi schen� Orchesterl i ter atur� u n d� de m� au ßer ge wöh nl i che m
Repertoi r e� des� 1 9. � J ahr h u n derts. � F ür� sei ne� Ei ns pi el u n g� der
Cel l okonzerte� von� J ean- Loui s
Du port� al s� Di ri gent� u n d� Sol i st
der� Hofkapel l e� Wei mar� wur de
er� 201 0� mi t� de m� Echo� Kl assi k-
Pr ei s� ausgezei ch net. � I n� di ese m
J ahr� wi r d� er� di e� Deutschl an d-
Tour nee� des� Kobe� Ci ty� Cha m-
ber� Orchestr a� di ri gi er en, � u nter
an der e m� mi t� Konzerten� i m
Konzert haus� Berl i n� u n d� i m
Sch u man n- Saal � i n� Düssel dorf.

t � J U NI OR� ARTI S TSt � DI E � K Ü NS TL E R t � J U NI OR� ARTI S TS
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Juni or� Artists: � Jani na� Kronberger
Hanae� Mi yata� · � Magdal ena� Brune
Nico� Treutl er� · � Sarah� Wi ederhol d

Unser e� akt uel l e� CD:
Du port- Cel l okonzerte�
mi t� Peter� Hörr, � aus-
gezei ch net� mi t� de m�
Ech o� Kl assi k- Pr ei s�
201 0

Ge mei nsa m� mi t� de m� Exkl usi vl abel � Dabri n ghaus� &� Gri mm
setzt� Westfal en Cl assi cs� auf� h öchste� Qual i tät. � I n� Ge mei n-
schafts pr odukti on� mi t� de m� Festi val � fei erten� di e� Hofkapel l e
Wei mar� u n d� der� Cel l i st� Peter� Hörr� i hr� br avour öses� Debüt
u n d� er hi el ten� daf ür� den� begehrten� „ Ech o� Kl assi k “ � i n� der
Kategori e� „ Konzertei ns pi el u n g� des� J ahr es “ .

Di e� SACD� kön nen� Si e� währ en d� des� Festi val s
an� der� Aben dkasse� si gni ert� zu m� Pr ei s� von
1 9, - � E ur o� er wer ben� u n d� auch� i m� Festi val -
bür o� zu m� Versan d� bestel l en. � Wei ter e� I nfos
ü ber� u nser e� Websi te� oder� i m� Festi val bür o.

Di e� Kri ti k� urtei l t� u. a. : � „ Peter� Hörr, � der� gl ei chzei ti g� di e� Lei -
t u ng� der� Hofkapel l e� Wei mar� ü ber n o mmen� hat, � beherrscht
di e� von� Du port� verl an gte� h ochvi rt u ose� Tech ni k. � J a, � es� be-
schl ei cht� ei nen� das� Gefü hl , � Du port� sel bst� i st� der� I nter pr et,
zu mal � Peter� Hörr� ei n� wu nder bar es� I nstr u ment� sei n� Ei gen
nen nt. � Di ese� Aufnah men� si n d� ei n� Ge wi n n� auch� f ür� an der e
Cel l i sten, � s ofer n� si e� i n� der� Lage� si n d, � di e� äu ßerst� sch wi eri -
gen, � vi rt u osen� Konzerte� zu� beherrschen! . . . “ � �
( Angeli ka� Lucchesi, � kulturradi o� rbb)

„ Al s� kongeni al er, � den� i mmensen� Sch wi eri gkei ten� des� Sol o-
parts� s ouver än� ge wachsener� I nter pr et� er wei st� si ch� Peter
Hörr, � der� ausgezei ch net� von� der� auf� moder ne m� I nstr u men-
tari u m, � aber� i m� Gei ste� der� hi stori schen� Auffü hr u ngspr axi s
s pi el en den� Hofkapel l e� Wei mar� begl ei tet� wi r d. � Hoffentl i ch
ver öffentl i chen� di esel ben� I nter pr eten� bal d� ei ne� CD� mi t� den
dr ei � wei ter en� n och� ni cht� ei n ges pi el ten� Cel l okonzerten� Du-
ports. . . “ � � (Rezensi on� a mazon. de)

NI CO� TRE UTLE R

Der� 1 988� gebor ene� Cel l i st� absol -
vi erte� an� der� Hochsch ul e� f ür� Musi k
u n d� Theater� i n� Han nover� al s� J u n g-
st u dent� sei n� Gr u n dstu di u m� bei � Ti l -
man n� Wi ck. � Sei t� 2009� st u di ert� er
an� der� Hochsch ul e� f ür� Musi k� u n d
Theater� i n� Lei pzi g� i n� der� Kl asse� von
Peter� Hörr. � Bei � „ J u gen d� musi zi ert “
er hi el t� er� erste� Pr ei se� auf� Lan des-
u n d� B u n desebene, � 2008� wur de� er
Sti pen di at� der� Han noveraner� Fri tz-
Behr ens- Sti ft u ng. � Tei l nah men� an
i nter nati onal en� Mei ster kursen� er-
gänzen� sei ne� Aus bi l du ng. �
� � � � Ni co� Tr eutl er� i st� Mi tgl i ed� i n� ver-
schi edenen� E nse mbl es, � u. a. � i n� der
J u ngen� Deutschen� Phi l har moni e.
Mehr er e� J ahr e� ar bei tete� er� al s� Do-
zent� bei � den� „ Rencontr es� Musi -
cal es� des� J eu nes� en� Bour bon nai s “ .

S ARAH� WI E DE RH OL D

began n� i hr� St u di u m� bei � Pr of. � Wen-
Si n n� Yang� an� der� Musi kh ochsch ul e
i n� Mü nchen� u n d� setzt� mo mentan
i hr e� Aus bi l du ng� bei � Peter� Hörr� i n
Lei pzi g� f ort. � Al s� Mi tgl i ed� des� Ath-
l os- Quartetts� st u di erte� si e� zusätz-
l i ch� i n� der� Mei ster kl asse� bei � Hari ol f
Schl i chti g� u n d� Chri stoph� Poppen�
i n� Mü nchen� u n d� ge wan n� mehr er e
Pr ei se, � u. a. � bei m� „ Fel i x� Mendel s-
s oh n- Barth ol dy� Wettbe wer b“. � Mi t
de m� Athl os- Quartett� s pi el te� si e� zu-
de m� Konzerte� i n� der� Sch wei z, � i n
Fr ankr ei ch� u n d� Chi na.
� � � � Sar ah� Wi eder h ol d� musi zi erte� al s
Ka mmer musi keri n� mi t� na mhaften
Kü nstl er n, � wi chti ge� zusätzl i che� An-
r egu ngen� er hi el t� si e� durch� J ohan-
nes� Mei ssl , � Fer enc� Rados, � Wol f-
gang� Sch mi dt, � J ens- Peter� Mai ntz
u n d� Hatto� Beyerl e.

t � J U NI OR� ARTI S TS



Ver anstal ter: � WCF� Ger many�
I nten dant: � Pr of. � Peter� Hörr
Geschäftsf ü hr u ng: � Nazi l a� Bawan di
Pr essestel l e: � Cl au di a� Zaj ac
Pr oj ektar bei t: � I n gebor g� Hecht

Kontakt: � F esti val bür o
I n� der� Mar bke� 26� · � D- 59556� Li ppstadt
Tel . � 0 29 45� 50 1 0� · � Fax� 0 29 45� 66 40
e Mai l : � festi val @westfal encl assi cs. de
I nter net: � www. westfal encl assi cs. de

Mi t� herzl i che m� Dank� an� u nser e�
Sponsor en� u n d� Part ner: �

Hau ptför der er
L WL- Kul t ur sti ft u n g�
Lan dschaftsver ban d� Westfal en- Li ppe
R WE� Vertri eb� AG
SB� Zentr al mar kt� Li ppstadt

För der er
Spar kasse� –� Gut� f ür� di ese� Regi on
Vol ks bank� Sal zkotten
Bür ger sti ft u n g� Hel l weg- Regi on
F ör der ver ei n� Westfal en Cl assi cs

Medi en partner
West deutscher� Ru n df u nk
Der� Patri ot� Li ppstadt

Partner
MDG� Dabri n ghaus� &� Gri mm
Pi an ohaus� Mi cke
event: war e
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Texte� u n d� Zusa mmenstel l u n g� der� Zi tate:
Manfr ed� Hörr
Quell en: � Gesa mtausgabe� der� Bri efe� und� Werke� Mozarts,
Bärenreiter;� Ka mmer musi kführer, � Hardenberg

Li ve- F otos� Konzerte� u n d� Spi el orte: � �
Chri sti an� Lauke mper�

Satz� u n d� Layout, � r edakti onel l e� Mi tar bei t,
Cor porate� Pri nt- � u n d� Webdesi gn:
Leo� R. � Hei si n g� · � t ext. art: � pu bl i s hi n g�
www. hei si n g- desi gn. de

F otonach wei s� Kü nstl er:
J osep� Mol i na� ( Gothoni, � Hörr, � Ti mchenko)
Matt hi as� Marti n� (Kusaka)
so wi e� Agenturen/pri vat

Kontakt� F ör der ver ei n:
Eva- Mari a� Kutsche- Peter
Kl ei ner� Hel l weg� 1 5� · � 59590� Geseke
Tel . � 0 29 42� 1 048� · � Fax� 0 29 42� 7 87 1 2

I hr� Westfal en Cl assi cs� Festi val tea m

Claudi a� Zajac� · � Pressestell e
Peter� Gru mme� · � Künstl erbetreuung
Eva- Mari a� Kutsche- Peter� · � Förderveri n
I ngeborg� Hecht� · � Projektarbeit
Nazil a� Ba wandi� · � Geschäftsführung
Peter� Hörr� · � I ntendant
Annette� Wester mann� · � Ti cketverkauf
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